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Amtlicher Teil.
Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom «. Februar

1V06 (Nr. î0) wurde die Weiterverbreitung folgender Preh»
«»zeugnisse verboten:

Nr. 4 «Vulno«f, (!?»»upi» »tu<Iynt»tv» sliol »t̂ säni<:l>, Jahr«
ß««ß I I , vom Monate Februar 1906.

Nr. b «Ilncliilälni i.i»«^> vom 3. Februar 1906.
Nr. 9 «tt«n»»»ttttnli,>,t» vom 3. Februar 1906.
Nr. 4 «liovn«»!,» vom 3. Februar 1!106.
Nr. 167 «II.^<ltt,»«Ki» vom 87. Jänner 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Zur Wahlreform.

Die Haltung der deutschböhmischen Abgeord^
ncten in der Wahlreformfrage wird in den inei
ften Blättern zum Gegenstande der Erörterung ge
macht.

Die „^eue Freie Presse" verwahrt die deutsch-
böhmischen Abgeordnetell gegell die Absicht, die
deutschen Parteien zu binden oder ihrem Nrl<.il
über die noch nicht bekalnite Wahlreforli,vorläge
vorgreifeil zu lvollen. Ihre Resolution sei für die
deutschen Parteien ein Signal, auf der Hnt zu seui,
für die Regierung eine Warnung, die Widerstands
traft der Deutschen gegen cinen Mißbrauch der
Wahlreform zu Zweckeu, die mit dem allgemeinen
Wahlrecht nichts gemein haben, nicht zu unter
schätzen. DaS ist mit der Kundgebung erreicht. Die
Vorlage wird zeigen, ob die Warnung von dcr
Negierung beachtet wurde oder nicht. I n den, einen
wie in dein anderen Falle werden lvohl die dcut>
schell Parteieu durch das gemeinsame Interesse von
selbst zu gemeinsamem Vorgehen veranlaßt werden.

Die'„Zeit" sagt, der Beschluß der Deul,,cl>
böhmcu sei eiu eigenluächtiger und voreiliger ge-
wesen, da uoch gar keiu hinreichender Aulas', zu dcn
il> den, Beschluß gehegten Befürchtungen, also auch
„icht zu der angedrohten Abwehr gegeben war.
Die deutsche Voltspartei habe mit ihren, Beschluß,
erst die Vorlage des Gesetzes cwzuwarten, bevor sie
sich zu einer .^nndgebnng i>, dachen der Wahlreform
entschließe, das richtige getroffen. 1'lber die Bloß
steüuug, die die Deutschböhinen vom Viererausschuß
nud die dieser vom Ministerpräsidenten erfuhr, gibt
heute jeueu ^cht, die eS bedauerteu, daß die Ne
konstruttiou des Kabinetts nicht zllstaiwe iam. Dellu
es ist des delltscheu Volten jedenfalls würdiger,
auf der Ministerbank vertreten zu sein, als sick,
so oft es böswilligen Verbreitern falscher und ten-
denziüser Gen'ichte gefällt, jedesmal in panischen

Schreckn, jagen zu lassen und den Don Quichotte
zu spielen.

I m „Neuen Wiener Tagblati' warnt Abge
ordneter Steinwender vor der Schaffung einer sla
vischen Parlamentsmehrheit. Nicht wegen einzelner
Vergewaltigungen, die von einer wlchen Mehrheit
an der deutsä^n Minderheit verübt werden könnten,
denn solche abzuwehren blieben die Deutscheu immer
stark geuug. Mer die letztereu wollen doch auch
positiv arbeiten und positiven Einfluß ausüben,
nnd zu diesem Zweck müssen sich die numerischcn
Parteiverhältuisse in einem labilen Gleichgewicht be-
finden, das es den Delltscheu erlaubt, in jedem
Augenblick den Block einer Majorität zu bilden, nnd
daran dars sie eine feststehende slavifche Majorität
nicht hindern. Ein Znstand, der sie auf permanente
Abwehr beschränkte nnd zu ewiger Negation ver-
urteilte, wäre unerträglich für die Deutschen, er
wäre aber auch nnvereinblir mit den Eristenzbedm
gungen des Staaleo. Aber auch die Deutschen sollten
endlich eine andere Politik machen wie bisher, wo
sie i,l ein Dutzeud Parteien nach lächerlichen (he
sichtspunkten geschiedeil und die Feindschaften umcr
diesen viel ärger siud, als gegenüber den nationa-
len Gegnern. Dao gleiche Wahlrecht werde sich tat
sächlich zu einem nationalen Machtfattor gestalten
wenn es die Deutschen machen' sie mögen sich aber
davor hüten, daß es nicht gegen sie gemacht wnd

Das „Nene Wiener Journal" fiudet es betla
genswert, daß der Neschlnß der Deutschböhmen d.n
alten (̂ cgeniatz zwtjchen den Sndcten. lind Alvcn-
landern wieder deutlich gemacht l>at. Vei deil' Hin^
den des allgemeinen ^timmrechw lvird dadurch die
Hoffmiug rege lvcrden, diesen bloß augedentetcu
Sprung durch allerlei Intrigen erlveitern zu kon
neu. Es kann den Deutscheu kein üblerer Dieuit
erwiesen lverden, als wenn der jetzige Moment
der eine dein deutschen Volk nicht ungünstige Wahl-
reform ermöglicht, verabsänmt würde. Es wäre
traurig um das Deutschtum^ in Österreich bestellt,
wenn es eine etwaige Eiubuße von Vnichteilen der
Maudat^quantität nicht durch die Mandatoqualität
«vettmacheu könnte.

Die „Österreichische Volt'szeüimg" ^^)rl au:-.,
daß für das lveitere Vorgeheu der deutsä)en Par^
leiell nicht der Beschluß der Deutschböhmen, son
deru die gestrige >kundgebiing des Viererau5schnsse5
maßgebeiid sei. Dmnit sei keine5weg,5 alic-gedruckl.
al^. ob die in der deutschen Olmu'inbürgschafl ver
treteneu Parteien die Besorgnisse der deutschböh
mischen Abgeordneten nicht teilen würden' ee> wetde
nur der Zeitpunkt einer eventuellen Aktion erst si.r

den Augenblick der offiziellen Verlautbarung der
Wahlreformvorlage als gegeben erachtet. Abge-
ordneter Prade äußert fich im genannten Blatte wie
folgt: Wenn ein halbwegs richtiges Verhältnis ge-
troffen wird, so müssen wir uns dmnit befreunden,
wenn auch nicht alle unsere Hoffnungen uud
Wünsche erfüllt werdeil. Me Wahlreform ist einmal,
wie immer sie anch ausfallen mag, für die Deutschen
nicht vorteilhaft, aber ich glaube, daß die geaM-
wärtige Situatiou für die Deutsä>en noch die gün-
stigste ist, die wir allerdings nach Möglichkeit aus-
nützen müssen. Doch so sehr wir darauf zu schancn
haben, daß die Wahlreform nicht auf unsere Koitcn
verwirklicht werde, so sehr müssen die deutMcn
Vollöabgeordneten der Meinuug entgegentret eil. als
ob sie Wahlreformfeinde wären.

Die „Deutsche Zeitung" findet die Taktik der
Intrigen und der heimlichen Gegnerschafteil gegen
die Nahlreform verwerflich. Alan könne sick) auch
vom nationalen Standpunkte nicht recht stetigen, oa
doch auch von diesen, anS die gegenwärtige Pana-
mentsverfassung nicht als erne ideale bezeichnet
werdeil kann. Hat man denn vergessen, daß die
Vertreter des dentsciien Großarnndbesikes und der
deutschen Handelskammern es bisweilen start an
nationalem Solidaritätsgefühl fehlen ließen? DaH
die beiden pnvilegierten Knrien eine Anomalie fmd,
kann niemand leugnen- eine zuverlässige nationale
Stütze waren sie sicher nicht.

Das „Wiener Deutsä>e Tagblait" begreift das
Aufsehen nicht, das der Beschlnß der deutschböhlni-
schen Abgeordneten hervorgerufen hat. Sie haben
nur aufs nene den von ihnen seit jeher- eina.enoin-
lnenen Standpunkt betont, daß die Wahlrefoim
nicht dazu benützt werden dürfe, das Gewicht dcr
deutschen Stimmen in der- Nei'chsverrretnng zu ver-
ringern oder' gar eine ziffernmäßige slavische Mehr-
heit zn schaffen. Die Deutschen-seim mißtrauisch «e-
worden und hätten auch allen Grund dazu. Ihre
Stellung gegenüber der Vorlage werde natürlich
erst firiert werden können, wenn der Inhalt der
Vorlage bekannt sein wird.

Politische Ueberficht.
Laib ach, 9. Februar.

Die „Nene Freie Presse" wi l l wissen, daß nach
den bisherigen Bestimmungen G a l i z i e n in dcr
Wa hl r e f o r m v o r l age der Regierung 90 bis
!>ä Mandate erhalten wird. Hieoon werden den
Städten ltt Mandate zngewiesen werden. Lemvcra.
soll vier Mandate, 5krakau drei. Przemysl ein Man-

Feuilleton.
Ein türkisches Wandcrmärchen.

Überseht von A . r>. Wnv.zl>^cy.

Zu Jesu Ehnsti Zeiten der Friede über il)n!
— lebte ein junger Schneider, der hatte eiue licbe
Frau. Die beiden liebteil einander gar sehr. Elm-ö
TageS gaben sie sich das feierliche Versprechen, daß.
wenn die Fran zuerst sterben sollte, er leine andere
Frail mehr nehmen, sondern anf chr Grab gehen
eS nmklaminern nnd bis znm Abend weinen werde'
wenn ledoch er früher sterben sollte, sie des Gle isn
tun werde.

Die Vorschung Gotten wollte e5. oaß die Frau
ruher starb. Der Schneider weinte t.iid wekl g

^ 7 ^ . ! ' ^ ^ " l ' N'l'. der Vereinbarung gemäß
î n m. d.s:.. / ' ' ^ ' " ^ ^ ' " "u t l ' nnd ver.veli e
minier daselbst Eme5 Tage^ kam Jesus — der
friede se, imt ihni! dort vorbei und bemerkt"
da« lemand em <v.,ab küßte und weinte. E g ng
«̂ 's 'hi, zi. und fragte: ..Warum weinst du doch^
^Schne ide r erzählte alles. loa. sich zugetragen
hatte, ^ews verrichtete e.u Gebet, erweckte die Tote
zum Leben nnd sie stieg, mit dein ^eichentnc^ an

getan, aus dem Grabe hervor. Iesuä. ging wieder
seines Weges weiter. Der Schneider aber sagte: ,,^s
geht nicht an, daß dn in,S ^eich«ltnch gehüllt naa)
Hause gehst. Bleib einen Aligenblick hier, ich will
geh'n und dir Kleider brmgeil, dann wollen wir
zusammen nach Hause." Sagte e-ö, gj„g fort und
ließ seine Frau zurück. Da kam der Fürstensohn
jenes Bandes de5 Weges nnd jah rme liebe Fraii.
in eill ^eicheululh gehüllt, dort sitze,,. Km»,,! hatte
sie der Fürsteusohn erblickt, da war er schon übcr
nlld über ill sie verliebt uud fragte: „Wer bist du 5"
Die Frau autwortete: „Ich ^ u eine Fremde, cm
M»ber hat inich der.Geider bermibt." Da erteilte
der Fürslensohn deii Dieiiern eiiletl Befehl- sie nah
inen die Frau mit ins Sera'l und tleideleu sie fürst
lich an.

AIs der Schileider die .Geider brachte, fand ^
seine Frail nicht mehr dort. Wehklagend befragte
er alle, die vorüber kamen, nienmnd t'onnle ilim
Anolllnsl gebeil, bio er zli de>i Dieilern deo Fin
slensohnes ka»i. Sie fragten ihn: „Warum wein»!
dn^" Der Schileider antwortete: „Vor kurzem starb
meine Frau, die jedoch. Gott sei es gedankt, auf
das Gebet des Propheten Jesus hu, wieder mm
^eben erwachte. Al5 ich ober die Kleider holen giiig,
war sie verschwunden. Darnni Nx'ine ich." 3n' <in<

wor-teten: „Diese Fran hat hellte der Fürstensohn
ins SeraN gebracht." Sogleich ging der Schneider
zum Prinzen und flehte: „Die Frau, die du heute
gebracht hast, gehört mir." Der Fürstensohn wandte
sich der Frau zu nnd befragte sie darüber. Sie ant-
wortete: „Das ist der Räuber, der mir die Kleider
genommen hat. Gott sei Dank, daß er nnn gekom-
men ist. Nenn du ihn tötest, so tust du ein gutes
Werk." Der Prinz gab Befehl und die Diener- ban-
den dem Schneider die Hände cnn Nucken fest. So
sehr er sich sträubte. e5 nützte ihm nichts-, sie legten
ihm eine Schnur um den Hals nnd führten ihn hm-
ans. um ihn zu hängen.

Da erblickten fie Jesus, der des Weges eirchcr
kam, hielten inne uud warteten. Er kam näher und
befragte fie. Sie erklärten ihm alles, woraus er
ihnen gebot stille zu stehen, und sich zum Fürsten-
sohue begab. Er ließ die Frau kommen und sagtc:
„Das ist die Frail jene-. Schneiders, ich habe gebeict
und sie zum ^ebeu erweckt." Da die Frau den Pro-
pheten sah, wagte sie nicht mehr zu leugnen, wor-
auf Jesus ein Gebet verrichtete, das die Frau wic^
der iii eine Leiche verwandelte. Der Schneider er»
kanute. daß er vom Untergänge gerettet war, unB
berente, diese kurze Zeit gelveint zn haben.
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dar erhalten. Bezüglich der Landgemeinden weröcn
25 Vozirke eine ausgesprochen ruthenische Mehrhcil
haben.

Gegenüber der Meldung eines Wiener Blattes
übcr die neuerliche Einberufung von E r s a t z -
r e s e r v i s t e n i n U n g a r n teilt das Kriegs-
ministerium mit, daß es sich nicht um besondere,
infolge abnormaler Ergänzungsverhältnissc in Un-
garn notwendig gewordener Verfügungen hanocli,
sondern um alljährlich erlassene Detailbestimmun^
gen über die Voniahme von Waffenübungen im
laufenden Jahre, um die lediglich militärischen
Ausbildungsrücksichten entspringende turnuöweise
Einberufung waffenübungspflichriger Ersahrejer-
visten für je 28 Tage im Verlaufe des Frühjahres
und des Sommers. Deren Einstellung in Unter-
abteilungen sei durchaus keine Neuheit. Was endlich
die angebliche Verfügung des Honvedministers auf
abermalige Einberufung der' aus Gesundheitsrück-
sichten entlassenen Ersahreservisten betrifft, so hat
sich bei einer Anzahl einqcn'lckter Crsatzrcservljtcu
ergeben, daß sie zum aktiven Militärdienst nicht
tauglich sind. Da aber die Beschlußfassung hierüber
den nur in bestimmten Orten periodisch amtierenden
Euperarbitrierungskommissionen zusteht, wurocn
diese Leute vorläufig im nichtaktiven Verhältnis be-
lassen. Sie werden nunmehr offenbar vor diese
Kommissionen berufen.

Nach Berichten, welche im Vatikan eingelaufen
sind, soll, wie man aus Nom schreibt, die Veröffent-
lichung des letzten Teiles der administrativen Durch-
führungsverordnung zum f r a n z ö s i s c h e n
T r e n n u n g s g e s e t z e ungefähr in einem Monat
erfolgen. Es sind keine Verschärfungen des Gesches
durch die Verordnung zu besorgen- insbesondre
ist das Gerücht unzutreffend, daß die französische
Regierung sich das Recht des Exequatur für dic vom
Papst ernannten Bischöfe vorbehalten wolle. Unter
solchen Uniständen darf nian eo als gewiß ansehcn,
daß die Instruktionen deo Heiligen Stuhles an die
französischen Bischöfe im Sinne der Unterwerfung
unter das Gesetz lauten werden. Es ist wahrschein-
lich, daß im Laufe des Monats März der Papjt
das angekündigte Konsistorium abhalten wird, in
welchem seine Protestkundgebung gegen das Trcn-
nungsgesetz und die Ernennung neuer französischer
Bischöfe erfolgen soll. I n unterrichteten Vatikans
schcn Kreiseil versichert man, daß dieser Protest in
sehr gemäßigten Ausdrücken abgefaßt sein wird.
Der Vatikan beabsichtige, sich jcden Schrittes zu
enthalten, der die französische Regierung unnötiger
weise reizen und die Lage in Frankreich verschärfen
könnte. Man sei überzeugt, daß sich zwischen der
Zwilgewalt und der kirchlichen Gewalt, wenn sich
die Durchführung des Trennungsgesetzes fricolm)
und regelmäßig vollzieht, ohne Schwierigkeit cm
erträglicher ino6n» vivonäi herstellen ließe.

Wie eine Depesche aus London meldet, oersi
cl>ert C h a m b e r l a i n nochmals in einem Schrev-
t>en, daß er sich um die F ü h r e r s c h a f t dc r
U n i o n i s t e n nicht mitbewerben wolle, und weist
die Unterstellung zurück, daß die Frage der Tarif-

reform solle fallen gelassen werden, weil sie den
Ansichten Bal fours nicht entspreche. Sol l ten seine
Vorschläge von der Mehrheit seiner Partei verwor-
fen werden, dann werde er eine eigene Gruppe, bil-
den.

Wie der „Dai ly Telegraph" aus Tokio meldet,
soll i n I a p a n i n Verbindung nut der Bewegung
für das F r a u e n s t i m m r e c h t ein (Gesetzentwurf
eingebracht werden, nach welchem den Frauen ge-
stattet wird, Mitglieder politischer Parteion .zu
sein.

Tagesumigleiteu.
— s M i t a c h t z i g J a h r e n . ) I n der Dom-

tirche zu Schwerin in Mecklenburg fand die Trauung
des Musikdirektors George Hepworth mit einem Frau-
lein V. statt. Der glückliche Bräutigam vollendete am
22. Dezember v. I . sein achtzigstes Lebensjahr, wah-
rend seine Auserwählte erst drieißig Lenze zählt.
Musikdirektor H. wurde im Jahre 1864 von d-:m
damals regierenden Großherzog Friedrich Franz I I .
als Organist an die Schweriner Domkirche berufen,
an der er noch heute amtiert. — Bei dieser Gelegen»
heit wird wieder einmal eine Alt2stenstatistik gegeben.
Die älteste Frau in ganz Deutschlcuid soll die Witwe
Iosefa Eder in Spihendorf bei Fürsteneck in Niedcr-
baycrn sein- sie ist am 19, März 1787 geboren, mit-
hin nahezu 11!) Jahr? alt. Die alte Dame erfreut
sich noch einer seltenen körperlichen und geistigen
Frische. — Die älteste Frau in der Provinz Schlesien
ist die in der Gartenstraße in Zabrze-Süd wohnhafte
Witwe Iosefa Schajor: sie konnte diesertagc ihr?n
105. Geburtstag feiern. Die Greisin fühlt sich noch
wohl und munter und verrichtet fast sämtliche häus-
lichen Arbeiten.

— ( E i n T h e a t e r z e t t e l a u Z d e m I a h r e
17 43,) der als Kuriosum im Stadtmuseum in
Braunschweig aufbewahrt wird, enthält nachstehende
wörtliche Schlußbemerkung: „B . N. Veklvemlichtcit
des Publikumss ist angcorden tas die erste R?ihc sich
hinterlegt, die zwende Reihe knieth, die drüdde sützt,
die vührde steht, so könncns Alle sehen. Das Lachen
ist Verboten, weils ein Drauerspiel isst."

— ( D u r c h e i n e n H a i f i s c h g e t ö t e t )
wurde im Hafen von Durban bor 14jährige Sohn
Erich d?Z in Magdeburg ansässigen Schlächtermeisters
Hannemann. Über den schrecklichen Vorfall werden sol-
gende Einzelheiten gemeldet: Der junge Hannemann,
welcher seit dem 8. J u l i vorigen Jahres als Schiffs-
junge auf einem Handelsschiffe seine Ausbildung cr°
hält und vor kurzem in Durban eingetroffen war,
ging in Begleitung eines Landsmannes am dortigen
Hafen spazieren, als gerade eine großen Anzahl Ma-
trosen sich unweit des Hafens im Wasser tummelte.
Dies veranlaßte die beiden Spaziergänger, sich lh^ r
Kleider zu entledigen nnd ebenfalls ein erfrischendem
Bad zu nehmen. M s sie aber ctwa zehn Mewr vom
Lande abgeschwommen waren, wurde Hannemann
von einem plötzlich auftauchenden Haifisch an der
Brust gepackt. Dem Gefährten des Unglücklichen ge-
lang es zwar, dem gefräßigen Räuber sein Opfer zu

entreißen, doch konnte er es nicht verhindern, daß >as
Ungetüm dem jungen Manne ein Bein und einen
Arm abbiß. An Land gebracht, gab der so furchtbar
Zugerichtete nach wenigen Minuten seinen Geist auf.

- ( E i n e a l t e G a n s.) I n den, Orte Larzl-
court im Marne-Depa-rtement lebt eine Gans ruhig
und friedlich dahin, die den Rekord der Existenz oie^r
interessanten Geflügclspezies geschlagen l>aben dürfte
Sie erlebt nämlich im Apr i l dieses Iahros ihren
21. Frühling. Wir nicht anders zu erwarten, erfreut
sich diese alte Gans der Hochachtung aller ihrer schnat
ternden Standes genossinnen, die, so behaupten wenig
stens die Dorfbewohner, sic» joden Morgen und jeden
Abend vom .Hause weg- und heimgeleiten, was sie
mit würd ign Grandezza hinnimmt. Dic Hochachrunz
vor ihr dürfte darauf beschränkt bleiben, da sich wohl
kein noch so lvetterfester Magen mit dieser vieruni»
zwanzigjährigen Gans abzufinden vermöchte.

((5 i n h e r r e n l o s e r K o f f e r m i l
100 .000 M a r k . ) Aus Köln am Rhein, 6. t>. « . ,
wird gemeldet: Gestern abends kehrte in einer kle,
ncn Kölner Wirtschaft cin anständig gekleideter, etwa
35 Jahre alter Herr ein, der angab, aus Vrüssel ae
kommen zu sein, und große Sumnicn Geldes sowi:
Wertpapiere bei sich führt?. Er deponierte beim Wirte
einen ansehnlichen Nctrag. Der Fremde, der sich durch
wirre Redensarten verdächtig machte, verschwand
hellt? früh unter Hinterlassung eines .Koffers, in dem
sich Wertpapiere über 100.000 Mar t vorfanden. Es
handelt sich angeblich um einen Ingenieur aus Nrin
sel. Die Kriminalpolizei beschlagnahmte den ,!?offlt-
und leitete dic Untersuchung cin.

( E i n Sch m e rz en s sch r ei.) >Hclr
Wampcrl kommt von seinem gewohnten Spazier
gange mit zerfetzten Kleidern in das Vorzimmer ze
stürzt und stöhnt: „Au, au, au ! " „Iessas, jessas!"
schreit entsetzt Frau Wampcl. „was hast denn, Alter,
was tuat da denn weh?" „An, au, au ! " kommt's
aufs neue aus Wamperls aufgesperrtem Munde. —
„O mein! Dem Armen hat's de Red' verschlagen!"
und klopft ihm dabei ordentlich auf den feisten Rücken,
— »Au, au, Automobilg'fahr'n is aner cms mir !"

( D i e P e i t s c h e f ü r F r a u e n p r ü g l e l . i
I n Washington nahm das Hauskomitee einen Gesck
entwnrf an, der die Auspeitschung für Fraucnprüa.-
ler als Strafe in Aussicht stellt. Man hält es nicht fiir
ausgeschlossen, daß dieser Gesetzentwurf tatsächlich M
setz wird. Zu seinen Befürwortern gehören Präsident
Roosevelt, die Distriktskommissäre und der Chef der
Polizei.

( M e r k w ü r d i g e F r a u e n b e r u f e . ) I n
300 von 305l Berufen, in denen die Männer beschäftigt
sind, haben die Frauen in den Vereinigten Staaten
ihren Einzug gehalten. Das geht miH einer Steuer
statistik hervor, die soeben veröffentlicht worden ist.
Darin finden sich auch genaue Ei nzclan gaben über die
Zahl der Frauen, die in den verfchiedenm Berufen
tätig sind, und in der langen Liste fallen folgende
Angaben besonders cruf. Es gibt in den Vereinigten
Staaten: 193 weibliche Schmiede. M l Inhaberinnen
von Ställen zur Vermietung von Pferden, N Damsf-
fcssclmacherinnen, 126 Vleid?ckc?innen, 409 Elektri-

Harte Menschen.
Nonu» vo« Nlexander «Smer.l

l M H W 5(13- Fortsetzung.) csiachdruck verböte».̂
Sein Haus und diese Gegend paßten ihm geraoc

für sein Geschäft. Er betrieb, nur als Deckmantel,
noch immer einen kleinen Handel mit Antiquitäten,
der früher größere Ausdehnung gehabt, und ihm vie'
vornehme blunden zugeführt hatte. Der bot heute noch
die Gelegenheit, bei ihm einzlltretcn, und was für
Geschäfte dann im Innern dos Kontars verHand Ät
wurden, das blieb zwischen den Beteiligten. Es war
bequem, mit Herrn Müller zu verhandeln, er hatt»,
in seinem Wesen so etwas Vertrauenerweckendes, er
half den jungen Herrchen oft aus großen Nöten,
Es war ihm aber noch nie passiert, daß er sein Geld
verloren hatte.

Ob je in seinem Herzen ein wärmeres Gefühl
für irgend einen Menscwn aufgekeimt war, wußten
woiil die Nächsten niäil zu sagen. Seine Schwofte-.
hatte einen Grokt'anfmann m Bremen geheiratet,
der aber so schlecht wirtschaftete, daß er in Konkurs
geriet, sich darauf erhängte und Frau und Kind in
Dürftigkeit zurückließ.

Das fand Herr Müllev sehr verächtlich und sein'
Schwester Ulrike, die er früher nicht Zerade für dumm
gehalten hatte, sank beträchtlich in seiner Wert-
slhäwma.

Sie aber klammerte sich cm ihn. w?il sie tro^
wres Mißgeschicks fast ebenso gut zu rechnen verstand
Nnc er und seine Verhältnisse gencu, kannte. I m
Grunde ihres Herzens haßten sich die Geschwister
und <"s gab Gelegenheiten, wo das auch einmal her
verbrach. Frau Eckhoff übertünchte das dann bal>
mit dicken Schmeicheleien

Hans Eckhoff war noch klein, als seine Muttec
Witwe wurde und hierher zog. Er war seitdem vn>
beim Onkel gewesen, roar ein lustiger, anschmiegende
kleiner Junge, «s hatte mitunter wirtlich den An
schein, als ob er sich dessen Herz mehr als irgend em
anderer Mensch gewann.

Durch die Schwester ließ sich der Alte nicht täu-
schen. Er wußte genau, daß sie damals bei dem Zufam
m?nbruch sich ihr Teil auf die Seite gerettet hatte.
Das hob sie nur in seiner Achtung, aber sie sollte sich
nicht einbilden, datz er der Gimpel sei, der auf ihre
Lamentationen hineinfiel. Sie lebte ganz gut uno
lieh sich nichts abgehen, und mit ihrem Jungen wollte
sie hoch hinaus.

Er hatte nichts dawider. w?nn sie dabei nicht
auf ihn rechnete. Wenn er bei Laune war, steckte cr
wohl dem Jungen, der so geschickt betteln konnte, ein
paar blaue Scheine zu, der Junge sah ihm ähnlich,
wie Frau Konzc und einige Bekannte behaupteten,
und das schmeichelte ihn,. Hans Eckhoff war ja ein
feiner, eleganter junger Herr geworden, d n seine
Rolle spielt? und den jeder mochte, kaufmännisches
Genie steckte nicht viel in ihm. aber d?r Plan, dah er
in dieser Stadt ein Bankgeschäft gründen wollte, er-
hielt des Alten Beifall. Da konnten sie sich m di>
Hände arbeiten und er der leitende Geist bleiben. Da
hatte man Spielraum für allerlei Dinge, es gab em?
Menge Gimpel und Strobköpfe, von denen klug^
Leute profitierten.

So lieh er sich denn herbei, eine ansehnlich'
Summe zur ersten Gründung des Geschäftes herzu-
aeben. Die Mutter hatte sich anheischig gemacht, ihn-
eine nicke Frau zu schaffen, und dazu war sie ae-
schickt.

Es war schon kurz vor Ladenschluß, 7 Uhr, ew
regnerischer Septemberabend. I m Klostergang brann
ten nur am Ein» und Ausgcmg Laternen, das eng?
Gäßchen blieb in Finsternis. Auch Herrn Mül l ' rZ
Haustür wurde nicht durch ein zudringliches Liijchc
erhellt. Da konnte um diese Stunde jeder unbeachtet
und unerkannt ein» und ausgehen.

I n dem kleinen Kontor, das an .Herrn Müllers
Wohnstube stieß, hatte er eben einen Kunden abge-
fertigt und darnach das Licht gelöscht. Er lachte V0l
sich hin. so recht behaglich, wie er zu lachen pslegtc,
wenn ihm ein sehr gutes Geschäft gelungen war odei
lvcnn Frau Konze einen besonderen Leckerbissen cms
den Tisch brachte-.

Frau Konze verstand zu kochen, und von den
Delikatessen, die auf diesen Tisch kamen, erfuhr keine
Menschense?Ie. Hans allein hatte mitunter ein pikan
tes Schnepfchen oder eine feine Gänseleberpastete nnt
einem guten Tröpfchen dazu miigenießen dürfen,
unter d?r Zusage strengster Diskretion.

Heute trat ganz uner,v<rrtet tx-r Neffe bei dem
Alten cin. Er trug helle GIac6s und war sehr fein.

„Na — waZ ist d*nn nu los?" fragte Herr V ln l
ler ironisch lächelnd. Hans strahlte. Er kam aus dew
Puseckerschen «Salon", wo er um Lieschens Hcmo
angehalten hatte. Gestern abend schon hatt? sie ih„',
im Garten ihr Jawort gegeben, und er begriff nich^
ganz, warum die Alten ihn so steif empfangen uno
behandelt hatten. Das war doch läclxrrlich was woll
ten sie eigentlich, ein Fr«i?r wie er war doch überall
willkommen.

Na. Einwendungen hatten sie ja schließlich gegen
Lieschens Nahl nicht gemacht, ivaren ja auch durch sic
schon unterrichtet gewesen, aber es hatte ihn doch ver
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ler, 1041 Architekten, 167 Steinmetze, 545 Zimmer-
leute, 45 Stuckateure, 1759 Stubemualer. 241 Tape-
zierer, 989 Steinbreck>er. 904 Fuhrleute, 84 Tecl)niler,
I t t ^ Eifcnbahnangestellte, 48 Straßenbahnangestellte,
571 Maschinisteil, ltttt Müller, 32 î Begräbnisbesorgcr.
557^ Barbiere. 8119 Ärzte, 8«»7 Zahnärzte, 11.Ml
ftünstlermnen. 2192 Iourlialistinnen, l l ) l0 Rechte
anwälte, 3878 Prediger, 940 Han del seifend',', 10,55<;
Geschäftsagenwi, 85.2 Ui Sclireiberinnen, 71.l5li
Nuchha1terinn2n, l5l).000 Vert'ällferinnen, 7lXX1 Boten,
ĵ000 M.'päcksträgeriimen, 879 Wächte, 8K.118 Ma

fchinschreibernnlen.

Lotal- und Promnzial-Mchrichten.
l M i l i l ä r i j ch e o.) Ernannt wurden ^u

Reserve '̂adetteii die Nesv"rveuntvrof,iziele: Wenzel
K u d r des Insanterieregimeilts ^ir. 27 beiiu Iil>an
lcricreginlent Nr. 2(i, i)tiä)ard K l a m in e r des I i l t an
beriereginlents ^ir. 7 und Emmerich S o v r a n o o<s
Infailterieregiinents Nr. 27. TrQ»sjeri?rt ivcrdcn.
Der Leutnant Nlidols F a b i a n , von, Ii ifanterie
regimente Nr. 97 znn, InfalUerieregimeni Nr. 22.
der Htadett-Ofilzierstellvertreter i l ^ r l L a m q n e t
des Infantcriereginlents Nr. 27, zug^teUt der Saui-
lätsabteilung Nr. 7, in den Stand derselben. I n
den Ruhestand wird versetzt der rölnisck^tatholi^che
Feldkurat 1. blasse Franz I v a l , e t i <: de<> Militär^
seelsorgebezirtes von Graz, als invalid (Domizil
Görz). Die angesuchte Ablegung der Offizierscharge
wurw bewilligt den: Leutnant Fraliz von Woche r
des Infanterieregiments Nr. 17- dein Majomuditor
Wilhelin H a b e r d i t z , weiter des Lanidlvehrgerichtes
in Graz. wurde in Anerkennung seinei- vorzüglia'ien
Dienstleistung das Ritterkreuz d?6 Frailz Josef-
Ordens verliehen. Der erbetene Auftr i t t aus der i . l.
Landwehr bei Abi'.'gnng des Landlvehvbeanltencharal
ters wirrde nach vollstreckter gesetzliche Landlvehr^
di^nstpflicht bewilligt dem Landwchrmedicamenten'
ntzessisten in der Standesevidenz, Magister der Phar
mazie Hugo N o b l e k des Landlvehrinsanteriereg,'
ments Magenfurt Nr. 4. (Airsenthaltsort: Meran.)

(A n st.' l l u n g sb e r ech t i g u n g sze r l i -
j i l a t e f ii r U n t e r o f f i z i e r e.) In» l> . Quar
wl des verflosseneu Jahres wnrd^ll 5l5 das öste«.
und 109 das uligar. Staatsbiirgerrecht besitzende Un
teroffiziere mit Al,stellul,gSlber!l'tlitigung5z^rtifika>lien
«eteilt. I n der gleichen Periode U'urd.'n im Staat-?
ober diesein gleichhalteilden Dienste l2.̂ l Unteroffiziere
lmgesicllt, n. zlv. l>2 als Beanite llnd (»1 als Diener.
I m Jahre 1905 wurden iin ganzen 7tt2 Unteroffizicle,
u. zw. :'»58 als B'>)aln,t<' und 401 al5 Diener, ange
stellt. Ein Blick auf die Zahlen zeigt, das; die Anzahl
der mit Zel-tifikaten Beteilten der nngarischen Staate
bürgerschaft gegenüber jenen der österreichischen
Staatsbiirgerschaft iin stehenden .Heere Verhältnis
mäßig ziemlich gering ist.

( T o d e s f a l l . ) (Nestern srüh isl in Mnz
i^rau Gräfin Anna K ü n i g l , geb. von T r o y e r
zu T h u r n und A u f k i r c h e n, t, und l. G e n i a l
majors Witwe, im 70. Lebensjahre verschieden. Tic

Verblichene war die Mutter der Gemahlin des hiesi'
gen Truppcndivisionärs Seiner Erzcllenz Herrn
F M ^ . von Chavanm' und des dein Xiandespräsidlum
zugeteilten Herrn BezirkZ-Obertonmiissärs Herrn Knl l
Grafen Ki inigl .

( T i e E r ö s f n n n g d e r n e n e n A l p c n ^
b a h n e n . ) Nachdem die Äailarbeiton anf oer siid>
lichen ^-ortsetzun^sstrecke der zweiten Eisenbahnver-
bindung sowie aus der Plchrn Bahn so loeit gedich.'n
sind, das) d.i- Zeitpllntt der Vctriebserösfnung bereits
ins Auge gesagt werd '̂n lann und speziell auch die
rechtzeitige Vollendung der Arbeiten in den bereits
Pit einiger Zeit dnrchbroclMen Tunnelc- anßer Zwei^
sei steht, tann an die näliere AMmmung t<'S für die
Betrieb^'löffnni,g dieser Linien sestzusetzendcn I i ! i t '
puntk'Z geschritten werden. Wie das „Österreichische
ungarische EiiVnbahnblatl" üiilteilt, soll die Eröffnung
der iien.'ü ^ta^tobahnlini.,' XlagensnrtTriest in der
ersten Hälfte des I n l i . jene der noch im Bau befind-
liche» Teilstrecke der Puhrn Bahn gleichfalls in, 5^aufe
des J u l i erfolgen. Was tn> Lini^ K.agenfurt-Tricit
anbelangt, so kann man es als feststehend ansehen,
das; irner Teil der Vahnhofsanlagen in St. Andrea'
d.'r zur Abwicklung des Vertehres mit Eintrit t dcr
Eröffnung dieser kinie erforderlich ch, vollendet und
in gebrauchsfähigen, Zustande sein wird. Das ueue
Ausnahtnsgebände in St. Andrm, dessen Vau in vol-
lein Zuge und schon sehr n>eit gediehen ist. soll noch
vor Eröffnnng der Linie ."lagenfurt-Triöst in Ver-
wendnng genommen werden. Es ist dieo deshalb gc>
boten, damit das alte Anfmchmsgebäude, dessen Van-
gründ zu Geleise Anlagen verux'ndet iverden soll.
rechtzeitig dl'inoliert nx'rden tann. Auch u, Ansehung
anderer N.'iiherst 'Ilnngen, bezw. Entfernung anderer
für gleiche Zwecke bestimmter ^wnlichteiten, soll in
analoger Weise vorgegangen loerden

' l E f j e k t ^ . l o t t e r i e . ) Das f. l. I inanz-
ministerinm hat im Einvernehmen ,uit dem t l M i n i .
sterium de-> Innern dem vereine „Gute Han^fral l"
m llnter .^i."la die Bewillignng erteilt, im Iahi<' i<Dl;
zugunsten t>ei- zu errichtenden Uinderbewahraus!s>lt
seci). Effettenton.bolafpiele mit j . ilx< .Uarw, u,
P'eiie von je höchstens l l< bei Ausschlich von G .
wmsten in Geld. GeldeffVtten .u.d Monopolsgea7n'
Uand -̂n tars,ei zn veranstalten, ^ ^ ,

( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e - t u d i . ' ,
l ' ' ' ! e nach S i i d t i r o l u n d O b e. i < ̂  >
Wie bereits berichtet, veranstaltet die lne ja / !/' " . '
w.rtsckmtsgesellschafl i.n Herbst, u„d ^ ' ^
lich i.n Anfange Septe.nl>er,
l'chr Stndienrche in die W^n u n , ^ b s t ^ " '
Siidtirols nnd Oberitaliens. T^ ftcl7s ^ " " ^ '
'chm' ,e,t g r o w Interesse, n a m e m , ^ , ^ ^ ^ ^
l>ener „tuierten Besitzern nnd Anae.w. <. ' , > ^
d . g l ^ ze t t i g d'e Weltausstel lug'^ ^ , ^ '

,'cht'gen nwllen, veröffentlichn wir behus' ."clw' i t
ger Orientiernng schon jetzt ein annäherndem ' l ies '
progrmnm, E? wird folgende Streck' . ' ! . . ^ /
nx'rden: Laiwck, über Villach <f^, 5'. ^ '«"chlagen
iiber Marbnrg, dnrch das P n s t e r w l ^ n ^
"ach Brne» nnd Bozen, wo unter anderen, 'die be

rühmte Obstkonservenfabrik besichtigt wird. Auf
Wunsch wird cmch «nn Abstecher nach txnl nahen ,^nr
orl Mcran gemacht werden. Von Vozon dann über
Salurn, Mezzotedesco nach San Michlle, wo die Ne
sichtigung der loeitbekann^en landschaftliclM Obst
und Weinbauschule erfolgt' von don nach Trient und
weiter in das 500 Meter hoch gelegene, äuherst inter-
essante Val Sugana; über E<üdonazzo retour nach
Trient und über Äovvre^o, Mor i , Arco nach Niva an,
Gardasee, sodann per Dampfer bis Dei?nzano odlr
Peschiera. Von Desrnzano wird die Rückfahrt über
Verona, Treviso, Conegliano, Udine und Görz ^ fo l
gen. Von Niva aus wird es jeden, Teilnehmer frei
gestellt werden sein, die Fahrt fortzusetzen odn zurück
zukehren, bezw. sich nach Mailaird zu begeben. Die
ganze obgenannte Reise wird in der dritten Klasse
an 50 l<, Mailand inbegriffen l'tiva 00 iv losten. So-
wohl der Nein. und Obstbau Südtirols als auch di?
Kellerwiltsä>aft, die Obftverwertung und der Obstbe,
fand bieten in jeder Hinsicht viel Instruktives, no
mentlich die ^gei,e >lnltnr in d?n Tälern zwiichen
sehr hohen, Gebirge. Auch di^, ^atirt an, Gardasee
isl sehr lohnend, namentlich am rechten Ufer, wo sich
schr viele Orangen- und Limonenanlagen befinden
Wer der italienischen Sprache nicht mächtig ist, o.'m
bietet sich die günstigste Gelegenheit, die genannten
Gegenden genau zu besichtigen und sich über allerlei
Aufllä'rungen zn verschaffen. Jene, die an dieser
Erlurfion teilzunehmen beabsichtigen, können sich »chon
jetzt bei der l . f. Landwirtschaftsgesellschaft schrifllim
oder mündlich melden. ui

(A n 5 M a r t t T ü f s er) wird uns geschrie
lx>n.- Der Herr Erzlx'rzog j w r l , der älteste Sohn öe;
Herrn Erzherzogs Otto, di'r bekanntlich vor eimgcn
Wochen anf dem Eislanfplcche innen Beinbruch erlit
ten hat, ist schon so weit hergestellt, datz er tx^reitZ m
den nächsten Tagen in seine Garnison nach Bi l in ab
reisen wird. Später wird sich der Herr Erzherzog zum
Gebranche der Bäder ins K»ms?r Franz Iosessbad nach
Tüffer bi'gebeil.

* iV om V o l k s f c h u l d i e n f t e . i Der l. l
B.zirssschnlrat in Gottschee hat die dermalige Sup
plentin an der Volksschule in Töplitz. Fräulein Erne-
stine S c h o t t , zur provisorisckM Lchrerin an der
Parallelabteiwng an der vierllassigen Volksschi'le in
Sodn-schitz. ferner cin Stelle d.'S znin Lehrer an der
l, l. Werlsschnle in Id r ia .'rnannten Herrn Lehrers
Stanislaus L e g a t die Lehiv-rin Fräulein Johanna
B o r « t n i k i n Mottl ing znr provisorischen Lehrerm
nnd L.'iterin an der einklassigen Volssscliuie in Sankt
Gregor bestellt. - l .

l E n d e de r S t r e i l b e w e g u n a l n
T r i f a i l . ) Di<' in Trisail und Hrastnigg auf Assi-
stenz kommandiert gewesenen zwei Bataillone i>cs
Infanteriere^inients Nr. 27 sind »ach Laiback ein»
gerückt.

( V e r k e h r s s t ö r u n g . ) I n der Strecke
Vordernberg'Erzberg wurde der Gesamw^ehr »n,t
Zug Nr. 1942 am 9. d. M. wieder aufgenommen. I n
der Teilstrecke Erzberg/Eisenerz bleibt der Gesamt-
verkehr vorläufig eingestellt.

drossen, ihm sein strahlendes Glück ein bischen b^
rintrnchtigt, als cr den alten Protzen. il,ren Vater,
fast brummig sein Jawort geben hörte.

I m Grunde war das ja gleiclmiiltig. er heiratet.
Lieschen, die ein reizendes Geschöpf nnd nebenbei eim
3Ut:> Partie luar. und nicht ihre Eltern.

Ein bißchen kühl nnd reichlich jpröde nxlr and,
Lieschen noch, das waren die Mädchen wohl meist
zn Anfang, ehe man sich warm geküßt hatte. (>k»stern
abend l)atte sie ihn, nur die Fingerspitzen geboten,
und heute in Gegenwart der Eltern lvm der Braut
A . s ^ 7 ^ ^ " " " ' l^^'fal len. Das gab s,ch. Man.a
^ n ocker hatte herz,v.rbrecl>end geweint Gott!
D'.se we,bl,che» Nührseelen ^ sie lvar sonst eine ante

E r ' w , ^ ' ^ ' ? " ' ^ ' Sckwie^rmntt . ^ r ^

m.'-rnckte 'N^ l " t ,gen H«i>zeitsgesch.'..f her

"en Schl n' ^i > ' ^ ' ' " ' " ' " " ^ "ach einen, l . ^
ss'nden .stvo. 7 " / " ^ ' " " " ^ ' ' W" "d hän-
Statn tt d " . " ' ' ^ ' ^ H'iliM'nschrein, d.n die
m t d ^ V d ' " ^ ^ ' ' ' ' " ' " ' '""niickte. Die Nis,l,e
M o ß H r ? M ü ^ Gottes.nntter d.hte sich nnd nnn
«"f. und ent 'ah n " , n " ^ " '"borgenes Türchen
Flasche nnd .we ^ . ^ ' ^Wvon- mre bestanbl,
" " <mo znn, Glaser, die er ans den Tisch stellte.

.Prosit, mem Junge, aus da, gute Geschäft, das
dn hente gemacht hast der alte Pnsecker ist schwer,
und am dem nmg.'s B r a u t e n . Wnnn ll'ioae ich sie
denn zu sehen?"

„Echter Alicante, ein Tropst.,,. „,^. ^ , ,, . ^
schwerlich irgenduio findest."

Han. tat Bescheid und dankte. ..Ja. Ontel, w.llst
du nlchl nntlommcn heut abend. N?rlobuna feiern
helfen. Meine Braut und die Schwiegereltern wer-
den sich natürlich sehr freuen."

Herr Müller lachte, sein behäbiges, gewohnheits-
»'nszigeö Lachen. ..Bist ein dnnnner Innge," sagte cr
derb. ..meinst dn >nich nn't solcl>eu Manövern zu
lodernd Daß ich nicht in GesellsclM g ^ ^ . ^- iht du-
dn nuirdesl schöl, erschrocken gewese,, sein. hiitte ich ,a
gesagt. Den alten Pnsecker kenne ich iibrigens noä,,
hab' ihm inanches Pfnnd Tabat. auch wohl mal nen
Hering abgekanfl. als er da unten am Niederntor
seinen Laden noch liatte. Ist ein braver Mann. liat
redlich für die Seine» gesorgt, kannst ihn von mir
grüßen. Er soll ein Protz geworden seil, und sein Töch
berci>en eine feine junge Dame. Sie l v M natürlich
nichts mehr von den, Laden an, Niederntor: die mo
dernen MensM'n verlieben ihr G-'dächtnis siir gewis'e
Dinge, das bringt die Zntströmnng so mit sich. Tr i -
nen alten Onkel hier in d er Ecke darfst dn natürlich
auch nicht in, Gedächtnis behalten, der existiert blor..
Nx'nn das alte. dnmme Geld da s?j„ m„s; Das lft
so in der Ordnnn«."

..Aber. lieber Onkel! Das habe ich dock) nicht v.i
dient." sagte Hans mit verlegene», Gesicht. ..nnd du
wirst sehen, auch Lieschen ^

„So werd' ich sehen. Na, dann führe mir dein
Bräntlein Hieher, da nebenan ist ja noch ci?i.' ^u?
Ttnbe, wo Fran Nonze die ^'attundecken abzieln

lann von den schönen dnnlrlroni! Seidenbeziigen.
uud ein Brantgeschenk soll sie auch haben, wenn s,̂  s,ck
herbemüht,"

HanZ N>ar belloinmen zumnie, er wlißte luirl
lich nicht, wie Lieschen darüber dack)t2.

„Ich werde ihr deine freundliche Einladung
überbringen, lieber Onkel, nnd si? wird ihr grwis;
gern Folge leisten."

Es kam wider seinen Willen geschroben nnd v r>
legm herans.

..Hahnlxi! Ja, mcin Innge. ich kann's mir d<n
ken. überrede sie aber. bitte, keinesfalls, wenn sie o?n
alten Onkel, der dir dad große Kapital für deinen
Anfang flüssig inacht, sehen wil l von - sonst muß
er sich trösten, Prosit! Trinke nnr mal aus."

Zivei Tage später lvar es. als I lse Morbach dein
Brautpaar begegnete, bon Lieschen die grohe Neuia.»
lvit enntn, wozn der Vräntiaam beinerkto, daß sie
lins dem Wege znin Ot,kel Müller sekn, Lieschen rr>
rötete dunkel, wozu die Nede ja eigeiitlich keinen An-
Iah bot, Nnd dann saß sie in Herr» Müllers guter
Stnbe aus den duntVlroten nidenen Polstern.

Sie hatte es übrigent-, zu ihres Verlobten Vir-
wundernng. ganz in der Ordnnng gefunden, daß sie
dem alte» Herrn ihre Anfwartnng mache. Sie war
5nrchan5 !X'r Meininig, daß man ihn berücksichtigen
ilnd in gnter Stimninng erhalten müsse,

„Wir brancken r^chliche Mi t te l , " sagte sie in
ihr-r kiihlen. sachliche» Weise, die Hcms Eckhoff frü»
her nie an ihr beobachtet hatt«. ..Denn wir wollen
nicht schäbig anfangen, sondern anständig, und cS
denen gleichtun, in dervn ,^rnse wir treten. Wir wben
Ursache, deinem Onkel dankbar zn sei», nvnn cr n,^-
das li-möglicht."

sFortsehung fo lgt )
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- ( S i c b z i g s t e r G e b u r t s t a g . ) Herr Hof-
rat Josef H u m a n begeht morgen seinen 70. Ge-
burtstag. Vor einigen Jahren in den Rnhestand ge-
treten, kann der Jubilar namentlich cms eine lang»
jährige, ersprießliche Tätigkeit als Gymnasialdireltor
und Landesschulinspekwr in Öaibach zurückblicken. )̂ic
chm sowohl bei Schülern und auch bei Lehrern viel-
fache Synlpathien eintrug. Herr Hofrat «uman war
überdies in friiheren Zeiten auch sckriftstcllerisch tätig -
so vciröffcntlichte er- u. a. die Monographie „Die Slo°
Venen" und lief; bei der „Slovenska Matica" eine
flovcniscke Sprachlehre erscheinen, die sich. nach Mi l lo -
8iö' vergleichender Sprachlehre abgefaßt, durch mcln>
fache Vorzüge auszeichnet. .Herr Hofrat Human erfreut
sich einer vollen geistigen und körperlichen Frischc.

^- ( S p e n d e.) Herr Anton V u <- a r , k. k. Post-
offtzial und Besitzer, bat anläßlich seiner Vermählung
mit Fräulein Miz i Kristofle. Inhaberin einer Kon-
fektions- und Modenhandlung in Laibach, für dcn
Cyril l- und Methodvercin den Betrag von 20 ^ ge-
spendet.

— ( D a s M a s k e n f e s t d e r „ L j u b l j a na".)
Der Hochzeitszug des Oibetov Ianez wird morgen
folgenden W?g nehn«n: Hradevkydorf. die Karl-
städterstrafte. Floriansgasse. Alter Markt. Rathaus-
platz. Spital und Preöerengasse. Wiei^erstraße, Ge-
richtsgasse. Vetersstratze. Wolf- und Herrengasft.
Aucrspcrgplad, Rain. Tirnauer Lände in die Behau
sung des Viäurigams (Gasthaus Örne). ?c'ach eincm
kleinen Imbiß fährt die ganz? „Hochzeit" über die
Tirnaucr Lälrde. die St. Iatobsbrücke, den Alten
Markt, den Rathausplatz durch die Spitalsgasse ms
Hotel „Union", wo sie um 9 Uhr abends eintrifft.
- - D?n Vorverkauf der Eintrittskarten ü 1 l< habcn
aus Gefälligkeit die Firmen Jakob Zalaznit lAltcr
Markt). Fr. Ig t ie (Rarhausplah) und Trafik äe^ark
(Schellenbnrggasse) übernommen.

— (Sck l u t zk ränzchc n.) .Heute abends findet
das Schlußtränzchen des Tanzklubs des slovenischen
kaufmännischen Vereines „Merkur". Sonntag, den
18. d. M , das Schlußtränzchcn tx'r Tarrzübungen des
Gesangsvercines „Slavec" statt.

— ( K o n z e r t i n B isch »slack.) Tie ^ i ta i -
nica in Nischoflack veranstaltet movgen in chren V:r-
einslokalitäten ein Konzert unter Mitwirkung des
Opernbassisten Herrn B e t e t to . Das Pro-
gramm enthält folgende Nummern: l.) A. Foerftcr:
„Domovinci". gemischter Chor. 2.» P. <''ajtovZtii:
Urie t>e5 Fürsten Gremin aus der Oper „Onjegin"
(Herr Betetto). 8a ) Dr. G. Krek: „Vabilo". k)
E. 3ldann<-: „Oekwte^. fto6a.j m i r o ^ o ^ Quar-
tette, ä.) O. D?v: ») „ V ^ ^ l i I.'tni öa»i". d) ..Nar-
<!ica". c) ,.^0«ova iwuitev". Volkslieder für 'ge-
mischten Chor. 5.) V. Smetana: Arie des Kecal aus
der ..Verkauften Braut" (Herr Vetetto). ^!.) I . Küt-
ken: ..Barcarola". Frauenduett mit Klavierbeglci
rung. 7.) F. S . Vi lhar: ..Mornar" (Herr Nctotto).
8.) A. Foerster: ..VSnee VoäQikovib in u^ n^Z5n
«iloienin l>e«mi", großer Chor mit Klavierbeglei-
wng. 9.) Tanz. (Die Tanzmusik wird von einer Ab-
teilung der bürgerlichen Kapelle aus Krcnnburg be-
sorgt.) " Anfang H Uhr abends.

— ( S a n i t ä r e s a u s dem p o l i t i s c h e n
B e z i r k e G u r k f e l d . ) Erkrankt find: An Diph
theritis je 1 Kind in den Gemeinden Certlje. Land-
straß, Ratschach. St . Barthlmä und Trebelno (von
diesen sind 1 genesen und l-gestorben); an Keuch-
husten und Schafblattern in der Gemeinde St . Rup'
recht je 1 Kind. I n der Ortschaft Malence. Gemeinde
öatei. sind im Verlaufe des Monats Jänner l. I .
19 Personen, meistenteils Kinder, an Scharlach ci>
krankt: von diesen sind 15 genesen. 1 gestorben, wäb-
rend 3 noch in ärztlicher Bebandlung verblieben,

— ( V o r d e r A u s w a n d e r u n g n a c h A m e -
r i k a g c s t o r V e n . ) Der 3s> Jahre alte Nesih?rssohn
Michael Gregorin aus Nresovitz. Umgebung Laibach,
wollte am 3. d. M . mit mehreren Burschen nach Amc
rika auswandern. Sie veranstalteten am 30. Jänner
in eineni Gasthause in Vresovitz eine Abschiedsfeier
und gingen gegen Vlitternacht nach Hause. Uni näch-
sten Morgen wurde Grcgorin auf dem Dachboden, wo
er seine Schlafstelle hatte, tot aufgefunden. Er dürfte
einem Herz schlage erlegen sein. — l .

* ( E i n U n i v e r s a l m i t t e l g e g e n Rück-
k e h r v o n v e r h a ß t e n P a r t e i e n . ) Zur Zeit
eines jeden AuZzickterinines ereignen sich in verschie-
denen Hausern drollige Szenen, die daran erinnern
dah in den niederen Kreisen der Bevölkerung ncch
immer viel Aberglauben steckt. I n einem Hause am
Aabjak zog diescrtage eine bei den Nachbarn sehr ver
haßte Bedienerin aus, wobei sich folgendes ereignete:
Um die Rückkehr der Bedienerin in dieses .Haus zu
verhindern, griffen die Hausbewohner zu ihrem Uni
oersalmittel. Als die mißliebige Bedienerin das letzte
Stück ihrer Habscligkeiten aus der Wohnung hinaus-
trug. trat im Vorhause eine Ausräucherungskommis

sion zusammen und begann sofort ihre Tätigkeit. Emc
GreiÄerin. die an d^r Spitze der Kommission stand,
zündete zuerst einen Fetzen an, nach ihr brachte cm
Maler einen in Petroleum getauchten Lappen und
endlich kam ein 13jähriges Mädchen mit einein alten
Frauenrock herbei. Wie einige Leute txchauptcn, wurde
der Zweck des Ausräuchern-.' nur unvollkommen er-
reicht, denn an Stelle der Bedienerin kam, durch den
Brandgeruch angelockt, ein Sichchheitswachmann
ins Haus und ließ sich die Komimssionsmitgllzocr
vorstellen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich der^n
Vorstellung noch vor dem Gerichte wiederholt.

* ( I m A u s l a n d e i n H a f t . ) Auf der Pollzci.
tafel auf >̂er Zentralwachtstube im Magistratsgebäude
befindet sich die Photographie eines 22jährigen Man-
nes affichiert. der in Stuttgart seit 20. Dezeinbcr
1905) wegen Diebstahles inhaftiert ist. Er gab cin,
Anton Termine zu heißen und aus Raomannsdorf
zu stammen: dessen Eltern Anton und Anna hatten in
Oberlaibach gewohnt. Tann nannte er sich wieder
Josef Halzingcr aus Dachau. Der Unbekannte, der
mit Bestimmtheit ein Slovene ist. wi l l Sensenschnneo
sein, hat an dem rechten Arm die Buchstaben A. T.
I9N2. dann zwei Sensen, einen Hannner und einen
Totentopf, am linken Ar in einen Hammer, .'ine
Zange, zwei gekreuzte Zweige, dann die Zahl l.902
und einen Pferdetopf tätowiert. Jene Personen, die
den Unbekannten erkennen sollten, werden ersucht,
etwa gemachte Wahrnehmungen dem Polizeidepartc-
ment des Stadtmagistrates, der nächsten politischen
Behörde oder einem Gendarmerieposten mitzuteilen.

' ( E i n e Z u c h t h a u s p f l a n z e) ist der 15-
jährige Franz Briski. gewesener Friseurlehrlmg.
Schon wiederholt von der Polizei wegen Diobstahles
abgestraft, erhielt er jetzt für den am l:'i, Jänner
d. I . in Gesellschaft verübten Diebstahl in der Erja-
vecgasse sechs Wochen strengen Arrestes.

* ( W i e d e r e i n H a n d w a g e n g est o h l e n.)
D?m Holzhacker Lorenz M i l n ^ wurde diesertage in
der Vegagasse ein zlvcirädi'iger Handwagen gestohlen.

* ( V e r l o r e n ) wurde eine kurze silberne ätette
mit Anhängsel, ein brauner Damcnkragen. ein silber-
ner Ohrring, cin Zwan.zigt'ronen-Goldstück. ein schwar-
zes Portemonnaie mit 12 K, eine silberne Damen»
uhr, cin Portemonnaie mit 9 K, eine goldene Damen-
uhr. ein goldenes Ohrgehänge und eine silberne Kette
mit mehreren Anhängseln.

" « G e f u n d e n ) wurdo ein Geldbeutel mit
einem kleinen Geldbetrage.

Theater, Kunst und Literatur.
** ( D e u t s c h e B ü h n e . ) „Fatinitza" und

..Boccaccio', die zwei köstlichen Werte des Meisters
der Wiener Operette, die dereinst mit ihren fröhlichen
Melodien die ganze Welt des Scheins beherrscht, üucn
noch heute ungeschwächt ihre zündende Wirkung ans.
W?nn man einige der neuesten ..Schöpfungen" vom!
Wiener Operettenmarkte über sich ergehen lassen
mußte, und sich dann an einem ..Boccaccio" erquicken
und erholen kann. dessen Handlung in einer Szene
mehr Geist und Humor, dessen melodiöse Erfindungs-
traft in einer Nummer mehr eigenartiges Genie als
ein Dutzend moderner Operetten aufweist, lernt man
den alten Meister, der so viel Schönes geschaffen, erst
recht lieben und bewundern. Das Publikum hatte sich
zur gestrigen Aufführung, die zum Benefiz des Ka-
pellmeisters Herrn H e l l e r in Szene ging, zahlreich
eingefunden und ließ die Kette zündender Schönheiten,
die dank der sorgsamen Vorbereitung des Werkes und
der trefflichen Leistungen voll zur Geltung kamen,
freudig auf sich wirken. Ehrenvoll wurde Frau W o l f '
S c l e t z k y empfangen, die seinerzeit in der Titelrolle
das Publikum durch ihre bestechenden küstlcrischen
Eigenschaften rasch gewonnen hatte und auch dies-
mal durch die bornehme, lieibenswürdige Charakt^ri'
sierung des in feinsten Einzetnzügen als eleganten
Weltmann gezeichneten Helden des Stückes, durch
ihren wirkungsvollen Gesangsoortrag, die elegante
Prosa und graziöse Beweglichkeit allgemeine Ancrken.
nung und großen Beifall fand und durch Überreichung
sincs Buketts ausgezeichnet wurde. M i t schöner
Empfindung sang Fräulein M u ck die anmutigen Lie-
der der Fiametta; besonders gefiel die zarte lyrische
Perle, die Arie von der Treue und das italicnychc
Duett mit Frau W o l f im Schlußakte. Auch Fräulein
Muck erfreut? sich warmen Beifalles und einer Nlu-
mcnspende. I n die Ehren des Abends teilten sich scr-
ner Fräulein Schlock er als fesch? Faßbindcrm,
Fräulein S u s t r o v i t z als Beatrice. Herr S i e g e
war ein flotter Prinz. Herr B e r t i n l fang das präch.
tigc Faßbindcrlied mit Humor. Herr F i s c h e r ur.d
Frau U r b a n sowie .Herr M a h r erheiterten durch
drastische Komik und die obligaten Übertreibungen.
Die Chöre waren zwar gut studiert, doch kam zu wenig
Bewegung in die Massen: das Ritardieren ist inmitten
lustiger, flotter Weisen nicht gut angebracht, das

Schleppen der Tempi in einer Operette, wo alles voll
Temperament überschäumen soll, nicht angezeigt. -
Herr H e l l e r wurde durch Widmung von Blumen«
spenden und vielen Beifall geehrt. .1.

^ ( E i n J u g e n d w e r t I b s e n s . ) I m
Scala»Thoarer in London wurde kürzlich Ibsens
Iugendwerl „Lady Inger auf Östrat" in Übersetzung
von Charles Archer gegeben. Der Kritiker der „Times"
ineint, die «Stage Society", die die Aufführung des
Stückes veranlaßte, habe dies hauptsächlich zur Auf
munterung und Warnung für angehend? dramatische
Autoren getan. „Verzweifelt nicht," wil l sie ihnen
damit sagen. ..kommt und seht, was Ibsen vor 5<<
Jahren, als er aber selbst schon 27 Jahre alt war.
gemacht hat. Da habt ihr eine große historisch
romantische Tragödie, voll von allen den Fchlern^dn'
sich alls dor Gattung ergeben, nnd ohne einen ?in
zigen der Vorzüge, die Ibsen später auszeichnen. Seht.
wie znfriedcn er oanials mit der alten Maschinerie'
und den alten stehenden Figuren der überliefert.'!,
Tragödie war . . . Seht das all>2Z an und dann
geht nach Hause, seid fleißig und verliert den M in
nicht!"

( „W i e n e r M ode.") Die Faschingszeit ist
bekanntlich auch die Zeit der meisten Eheschließungen;
trotz alles Wandels der Anscl>auuna.cn ist ein mclo
dischcr Walzer von Strauß doch noch immer der er-
folgreichste Ehevermittler. Es ist deshalb sehr zeit-
gemäß, daß das neueste (1l).) Heft der „Wiener Mode
vorwiegend der Ausstattung der Braut und dcr jun-
gen Frau gewidmet ist. Daß aber auch die Familie
nicht zu kunz kommt, dafür sorgen inchr als hundert
Abbildungen, unter denen wohl jede Leserin das ibr
Zusagende finden wird.

- (äs tc r rc ich i sch e r K ü n st l ^ r b u n 5.)
I n Wien hat sich türzlich eine neue künstlerische Vcr
l'inigung gebildet, die den Namen „österreichischer
Künstlcrlmnd" führt. Zum Vorstände wurde M a l ' r
Anton Hlava<-ek gewälüt, zu Vorstandsstellvertretcn!
Maler I . M . Kupfer und Bildhauer Otto I a r l . D l r
uene Verein beabsichtigt vornehmlich dil? materielle
Lage der großen Mehrheit unserer bildenden Kunst,
ler zu verbessern. Es soll, wie daö Programm au5'
führt, der Versuch gemacht werden, ein? neue Organic
sation i l l ) Leben zu rnfen. welche geeignet ist. unter
Beseitigung vorhandener Mängel nnd Vermeidung
begangener Fehler das gesteckte Ziel zn erreichen.
Dcr Verein „'^stcrreichischcr Knnstl'^rbund" rechnet in
erster Linie auf die werktätige Mitwirkung der bc>

^stehenden Künstlorvereinigungen. deren Selbständig-
keit nach jeder Richtung hin völlig unberührt bleiben
soll, so daß die Zugehörigkeit zn einer dicser Vcreini
gungen kcin Hindernis bildet, dem neuen Vereine als
Mitglied bcizutreten. Der „Künstlerbund" oetrachn:
es als seine Hauptaufgabe, über allen Kunstpartcien
stehend, eine Zentralstelle zu sein. Er hofft, daß sich
durch das Zusammenwirken des Vereines und aller
in Betracht kommenden Faktoren ein ergiebiges Fcid
fruchtbringender Tätigkeit eröffnen werde. Die zu vcr
anstaltenden Ausstellungen sollen in der Regel bei
freiem Eintritte zugänglich scin, um den locitest.'n
Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit zmn Besuche zu
geben. I n dem „Salon" sollen von Zeit zu Zcit.
unter Zugrundelegung des entsprechenden Kunst.
Materials, populäre Vorträge über Kunst gehalten
werden. Es ist beabsichtigt, sich mit den maßgebenden
Faktoren ins Einvernehmen zu setzen behufs Fest-
stellung eines Modus, nach welchem der korporative
Besuch der Ausstellungen, beziehungsweise der Vor-
träge unter fachmännischer Führung einzurichten ist.
Es ist weiter die Veranstaltung von periodischen
Wanderausstellungen geplant, gleichfalls unter der
Leitung von Künstlern, um der Bevölkerung Winst-
werke in entsprechender Auswahl vorzuführen. Dcr
wirtschaftlichen Organisation der osterreichischenKünst.
lerschaft verspricht, der „Künstlnbund" seine beson«
dere Aufmerksamkeit und Fürsorge zuzuwenden.

- ( D e r K u n s t w a r t . ) Rundschau über Dict>
tung, Theater. Musik und bildende Künste. .Heraus-
geber Ferdinand A v e n a r i u s . Verlag von Georg
D. W. Callivey in München. (Vierteljährlich 3 Mark
5l) Pf.. da3 einzelne Heft 70 Pf.) Inha l t des ersten
Februarheftes: Nilhelm Steinhaufen. Vom Heraus»
geber. - Stimmen dcr Völker in Liedern. Von Ger^
hard Schjelderup. Sprechsaal: Nochmals: Gustav
Frenssens ..Hilligenlei". - Lose Blätter: Aus dem
..Juden von Konstanz" von Wilhelm von Scholz.
Rundschau: Umschau. Ein Wort zur Verständigung
Was las „man" 1905 am meist?n? Das Ber l ins
Lessinghaus in Gefahr. Noch einmal: „Hätten C'
mehr 'dicht't!" Berliner Theater, Wolf und Reger
„Iugendkonzerte". Eugen Guras Lebenserinnernn-
gen. Zur Konzertreform. Neuere Chorwerke. Id<vn
Wettbewerb?. Tolstoj. dcr Reiter. Neue ^itschriften.
Das Salon-Nachtlicht. Vilderbeilagen: Wilhelm
Steinhausen, Selbstbildnis: Reuiger Sünder am
K-reuz: Christus und Nilodemus- Tuschzeichnung
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„Ich hör ?in Sichirin rausche!,". NoteirbeÜagen:
Norwoqiich.' Volkslieder.

(A u 5> d c r d c u t schon T h oa t r, r l a l, z
l e i . ) Spi^Iplan: Sonnta«! .,Tas Wäschormäbcl".
Montag „^ami l i^" . Mittivocl): „Sherlock Holinrs"
(Benefiz W ^ i ß m ii l l er>. Donncrswn: „Die ^ i (
dln-mcms", ^anistassi ,.D<»r Opernball."

i n der Vomkirche.
S o n n t a g , den 1 1 . F e b r u a r < Septua^c

finiu) Hochalnt uni 10 Uhl ! 51 i»«:« in l,ono,^,n
«nn,'tj vXi<^u«tiili von Dr. Hranz Witt, Oradualc
.Vsh„<s>i- i,l <»l)porr,lilifutilni» von Anton Hoerst^r,
Ofjeitorinin ttninim <»«1 <l>nii<<,-i Domino von
Dr. ssranz WW.

Z n der H»tadtpsc»rrUirche Kt . ZclUob.
S o n n t a g , Ken 11. F e b r u a r lSeptuassl'

sima) um 9 Uhr Hochnint: >sj»»:» vlx'.^lj« in l,nnc>
i l 'M «:«m-ti X'i^üii in V <1u> von Ar. Schöpf, Gra
dnale nnd TractnÄ .X<1^iloi iu osipui tuni tni idu»
von Anton ssoerfter, Oftertormlin Nnnnm <>«t von
M m . Vrosiq.

Telegramme
zes l. l. TeleMhen.ltslltsMttl.VultM.

Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i r n, 9. Februar, Das Aba.l'ordm'tenlian5 v^r-
handelll.' dl?n Bericht des S^lleranöschnsseö, lx'trcf'
send Vegünsriallngen fiir Mlizische Nmtenqiitrr, ^>n
Einlanfc befindet sich eine Interpellation der Abss.
Lueaer, Vaoinreither. Derschcitta, Gros;, Peschta nnd
Genossen, worin die ^te^iernng Mrasst wird. wciö
sie znr Wahrnnss des vorfassnnnsinäszissen Mi tw i r
fnngsrechte? des Neichsrates dei wi6>ti^en ac>neinsa.
inen Anff^lesienlieitel, smr»ie die Interessen nnslrcr
Neichshälfte beriilireiiden Entscheidungen sowie nn
Fall einer längere» Daner der ungarischen .Krisc,
l>etr<>ffe!,d die Veitrngslelftnng zu ix',n .lenieii'smnc'n
Allfwaude voiv,ntelnen >u,d endlich in welcher Form
sie den österreichisch nniiarischen Zolltarif nnd den
mit dem dentschen N.'iche abgeschlossenen Handelsver
trag bis 1. März t'nndznlnachen und in >imft ,;n senei,
gedenke. - Das Abgeordnetenhaus erledigte i» allen
Lesnnaen das Gesetz, betreffend die Staatvbegnnsti

gungen für die Errichtung von Ncntengntern in Oa'
lizien. sowie dcls Scheckgcsejl unter Annahme ?inzelncr
Abänderllngsantragc der Abg. O f n e r und M l ' n .
aer . Die nächste Sitzung findet Montag statt. Am
Schlüsse der Sitzung brachten die A l l d e u t s c h e n
einen Drin flicht eitSant rag ein in der Angelegenheit
der gestern nn Wiener z^ursalon abgehaltenen slov>
nischer, Feier für den Dichter S t r i t a r .

Montenegro.

C e t , n j e , «. Februar. (Aus anrtlicher montenc
grinischei- Quelle. > D i^ sünstliä)e Regierung ertlärle.
die Nachrichten der „Voss, Ztg." nicht m?hr dementie-
ren zu wollen, aus Besorgnis, dadurch del' Empfind^
lichteit deä mächtigen Nachbarn nahe zu treten, der
über oie guten und friedliäxm Absichtei, Montenegros
nicht erst beruhigt zu werden braucht. D.'r lriegerischc
Geist wird Montenegro von dein genannten Bialle
zu dem Zwecke angedichtet, nm das Wohlwollen der
«rohen Monarchie gegenüber Montenegro zu dermm-
dern, ein Wohlwollen. dess?n dieses so jchr bedarf.

Rußland.

P e t e r s b u r g . !). Februar. Graf Witte ersuchte,
die Gouverneure de? europäischeu Rußland tel?gra-
Phisch, entschiedene Masinalim^n zur Beschleunigung
der Anfertigung und Veröffentlichung der Wahllisten
zu ergreisen. Sobald den, Minister des Innern die
Mitteilungen über die Veröffentlichung der Liskn
zugehen werden, wird d?r Zeitpunkt der Einberufung
der Gonverneinents Wahlversammlungen festgesetzt
luerden. Von diesen, Zeitpunkte wird die Bestimmung
des Wahltermins in den Städten und ans den, Land?
abhängen.

Vine Spionageaffäre in Australien.
L o „ 5 o n, 9. Februar. „Daily Chronicle" inel°

det aus Melbourne unter dem 3. d.: I m Gepäck zw?,cr
Iapau.'r, welche sich als Kaufleute ausgaben, wurde
eine vollständige Xcwie der geheimen Pläne d.'r Be-
festigungen von Sidney entdeckt. Der Landesverteidi.
gungsmiuister hat eine Unwrsnchnng des Falles d?r-
anlastt. Die Behörden äuf;er» sich sehr zurückhaltend
aber der Minister betrachtet dir Angelegenheit uN
sehr ernst. Wenn die Nntersnchnng ergeben sollte das'
beide Männer Spione sind. so sürchtei er, daß di- unter
d.n Australiern herrschende Abneigung gegen Japan
noch verschärft wird. ' ' ^

P a r i s . 9. Februar. An der atlantischen unb
der ganzen Mittelmeersüste herrscht sl-i.t gestern cin
heftiger St i l rm. Der vorgestern aus Algeciras fällig
gnvescne Postdampfer „Eugen Porci^re" war gestern
in Marseille noch nicht eingetroffen.

3 o l i o, 9. Februcrr. Der Landtag nahm nach
erregt?r Debatte den Vorschlag, die Kriegsstnier wei-
ter einzuheben, mit 222 gegen 125 Stimmen an.

Angekommene Fremde.
Wrand Hotel Nni,n.

Nm 7. Februar. Hörner, NsenbahndirettionSral; Vonby
Journalist; Wytrlil, Oberinspektor! Vrauner, Schwadron, Gohler,
Groner, Schenl, Kaufmann, Tempes, Sleilier, Winterberg, tkflte.,
Wien. — Iavbi. Prival. Seifender». — Cubej, Kfm-, Gvrz. —
Leschml, Kfm., Marburg. ltalan, Pfarrer, Zapoae. — I u -
paniic, Pfarrer. St. Michael. — Guslin, Private, «lßling. —
Malesch. Kfm., l i l l i , — Fortuna, Ksm, Sittich. — Lazarsfeld,
itfm., Berlin. — Demarebi, Maitren, «imolino, Piroi, Cijal.
Kaufleute, Trieft.

Am 9. Februar. Gras Schonborn, Privat. Verlin -
Mischeh, Ingenieur, s. Frau. Knittelfeld. — Kentner, Kaufm.,
Ngram. Fischer, Bartos, hyna. «fite.. Prag, — Neqode,
Vartoletli, ltflte., Trieft. - Zöllner. Flaschner. Sturm, »fite..
Graz, — Zeluil, Pfarrer, ltnnaljnice. — Walln«, Direttor,
Meran. — Scaria, Prolurist. j . Frau. itrainbur«. Politzer,
Iohler, Bahner, Wullfchläg«. Kaiser, Bernhardt, Finschutz,
Blühweiß. Vuagneux. Kflte.. Wien, Vettain, Privat. Fiume.
— Schafranet, Privat, s. Frau. Stuttgart. — Dr. Vusetic.
Privat, Raguja. — Tomasini, Privat, s. Frau, Gvrz. - Mar«
tinovic, Kfm., Lussinpiccolo. — Vohacik, «fm.. Sissel.

H»tel «les«nt.

Am 8. Februar. Deifinger, Buchhalter, samt Frau,
Bischosiack. — Plasibat, Ermano, Kaufleute, Trieft. — Ritter
v. Wiltenheim, Privat; Henn, Beamter; Obersohn, Chemiker;
Mhler. Schenl, Kunesch, Glanz. Vazmann, Fabrr. Wilfling,
Raugolb. Füchsel, Brill, Wallner. Franl. Wantufch. Schnelzer,
Fürst, Handowsty, Iauitschel, Feldbauer, ssarmos, Müller,
Veig, Lazus, Me,. Wien.

Landestheater in Laibach.
77. Vorstellung. Ungerad« Ta«.

Sonntag, den 11. Februar.
Operettennruheit! Zum sechftenmal̂  Oftnettenneuhnt!

T»as Wäschermädel.
Operette in drei Alten von Bernhard Buchbinder,

Musil von Nubolf Naimann.
Anfang halb 8 Uhr. ltnbe '/<w Uhr,

HochzoitsA Q l f l Q DamastA Q l s l Q Knstall-\* A l r l A CrepedeChine-\ Q l f l QB iJulUu O u l U u U u l U u u E0"nne Ou lUu
slir Blusen und Roden ill allen Preislagen, sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer und
farbiger „Henneberst»Beide" u, W Kreuz, bis fl. N 3b p. Met. inaulo und schon
Verzollt ins Haus, Muster umgehend. l i 7̂  8 :i Seiden-Fabrikt. H e n n e b e r g , Zür ich .

Verstorbene.
Am 8. Februar, Anna Ieleuic, Vesitzerin. 74 I . ,

Nlter Weg l, ^mi,!,)'««»!̂  >»ul»>.

I m Z i v i I sp i t a I e:
Am ii. Februar, Maria Omejec. Arbeiterin, 76 I . ,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mittl. Luftdruck 73« U m>».

H ZL.3 3^. ^ >.

10.I7U.F. 727 1 .7 4 . . ^ " ' !

male ^ « f " ^ " " " " " g e n Temperatur ^;-5°. Nor-

Verantwortlicher Redakteur: Anton ff u n t e!.

Eine ganz neue, ungebrauchte

Schlaf u. Speisezimmer
Garnitur

» Renaissance-Stile, ist wegen Abreise
billig zu verkaufen.

2 «lir. '•'Bira.lim W.,cli«niag™ v„n W In«
(5i)!l)

IDepöt der k.u.k.Generalstabs-Karten.
Maßstab 1 : 75.00(1. Preis per Blatt 1 X in Taschenformat

auf Leinwand qespannt ! « 80 !,.

z«. ll. AliilllW l B . NllNlllllB Nlllllllllnlllllll!!
in Aaibclch.

wnte Vlezepte haben Goldwert , und wenn man
genau »ach diesen Rezepten arbeitet, so wird man stets Erfolg
haben. Ein lleiuer «iichenartilel «Lr. Oet le rs Bac lpu lv r r
« l ^ de l le r» wird jetzt in Millwnen Päckchen versand und
20 Millionen Nezepte sind gratis verteilt, damit sich j«>df Dame
von der vorzugucken Beschaffenheit übelzeugen lann. Kuchen.
Topfluchen, '«esundheitsgedäck. Tchotoladenluche,,. Englischer oder
.Mnissslüchen. Tpetulatius und TreaMck, z,,^ Dr. Kellers
Backpulver ssebackeu. brauchen leine Hefe. gelingen stets und
schmecken aauz vorzüglich, «lohe und Pfannluchen werden sehr
por»? lind leicht verdaulich. Der eigene Versuch wird jede Dame
überzeugen, daß Tr. Oetlrrs Äaclpuloer ebensogut in jede besfeie
Milche gehurt wie Vutter und Zucker, Mau prüfe und urteile,
T r . N. Oet le r , B ie le fe ld . Institut für Mchenchemie,

SAXLEHNERS^NATÜRUCHES BITTERWASSER }o
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIPATION.GESTÖRTEVEROAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

ÄBĵ ĝuv:. —̂ . i \ c iuT i n u r

S e i e S - / ^ S K Maf ke aus der S"1»16-,
(3C) -r>—3

BBQCKHAUS'Bi



^aibachcr Heimng ^<r. 3c>, 28l> 10, Febmar 1906.

llasino -Verein.
3m Oaufe Äes heurigen faschings ver-

anstaltet äer Kasino-Vesein noch folgenäe
Vesems-llntssdattungen:
samstag clen 10. Februar: ltranzcken.
samstHg clen 24. Februar: Grosses

fasckingskest: „S in Ilenclezvous m
cles ^lntesieoelt".

ssusserÄem fin clen j eclen Dienstag im
Valkonsaale ^anzübungen unter äer Üei-
tung äes Tanzlehrers Giulio M o r t e r r a
statt.

veginn clei» UntevliHltungen stets u<n

kalb 9 Ukr abenäs.

(4b) 8̂ 6 Die Direkt ion.

lleutlcken ^umverellisz.

ClNbllllUllS

keute 5am5tag 6en l0. Körnung ln 6en
ltüumllckkelten 6er alten scklehltiltts

Untsrtialtung5llbsn6e
mlt?ail2.

8«glnn um bald H Ubl «lbenilz.

beiren «lckewen in 1'umeNlackt 06« «lunlllem
Telellkliaktzaniugo.

Cintttttzharten:u i! l — , kumlllenkarten l3 perlonen)
n» i i <̂  — lln6 abenäz am kingang elllältlicd.

(bd?) 3-2 Ner ^llnilluzlctluzz.

Ladlreiche vergMungttalk
entstehen durch Hartleibigkeit. Jede Person, die an un>
regelmähissem. trägem Stuhlgang leidet, sammelt in den Elnge»
weiden Unreinigteiten, die aus halbveiwesten Nahrungs-Über-
bleibseln bestehen und die das Blut verderben und zersetzen. I n
dem „Franz Ioses"«Vitterwasser ist der Menschheit ein
Naturprodutt gegeben, welches ein geradezu ideales Abführmittel
genannt werden darf, denn es tann jahraus jahrein genommen
werden, ohue an Wirkung zu verlieren und ohne Magen und
Darm zu belästigen Ungezählte Anerkennungsschreiben, darunter
von hervorragendsten Ärzten, beweisen diese Wahrheit Man
verlange daher in den Apotheken, Drogen« und Mineral»
wafier.Handlungen ausdrücklich: „Franz Josef'»Bitter»
quelle. (182) 8 - 3

Die (3746) 84

fldler-flpothekß in Laibach (Stadt)
gegenüber der Sohasterbrüoke

= = = = = Bestand über 300 Jahre = = = = =

Inhaber: Mr. Ph. Bfardetaohläger, Chemiker

hält stetH am Lager allo neuen Medikamente «owie alle
In- und antländlsohe Spezialitäten,

liefert an Spitäler und an die Ilerron Arzt« im großen sowie
an Private, Verbandstoffe und alle ohlrurg. Kranken-
bedarftart lkel billigHt und empfiehlt ihre gesetzlich ge-
schützten lammet. Präparate unter der Wortmarke „Ada".
FUr Zähne und Mund: „Ada" Menthrtlmundwasaer und
Zahnpiilver ä 1 K ; für die Haare: „Ada" Haarwasser und
Haarpomade a 1 K; für Teint und Geflieht: „Ada"

Blumenseife und Cream ä 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für Lalbaoh • * « . « • in dieser
Apotheke «zum Adler». Preislisten mit Anweisung stir die

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratis.
^L. -M. *M. .M. ^ . -M: ~M.-M.M-M. -M: -M. _M .M_ .M - M - M - M ^ ^ ^ M *

österreichische Hunde in Ostindien. Wie allgemein
bekannt ist, befindet sich der englische Thronfolger. Prinz von
Wales, gegenwärtig auf einer Reise durch das itaisertum In»
dien, wo er sich mit Vorliebe auch an den Jagden verschiedener
indischer Fürsten als hoher Oast beteiligt. Auf einem dieser
seiner Besuche wurde ihm auch ein prachtvolles Paar russischer
Windhunde vorgeführt, das der Fürst vnn Kalkutta durch Ver»
mittlung eines Kapitäns aus dem in Österreich wohlbekannten
Hundepart «Fuchs» in Prag erworben hat. Nei dieser lhe>
leaenheit wurde das edle Hundepaar auch dem Prinzen von
Wales vorgeführt, der sich mit den Tieren eingehend beschäf'
tigte und sie zum Zeichen seines lAefallens liebtoste. Es freut
uns um so mehr, diese tleine Episode von der Orienkreise des
englischen Thronfolgers registrieren zu können als dies eine
seltene Auszeichnung gerade für eine österreichische Firma be-
zeichnet, die durch Lieferung wirtlich edler Rassehunde nicht
nur in Österreich, sondern weit über die Grenzen hinaus sich
populär zu machen verstanden hat und deren Leistungsfähigkeit
auf diesem Gebiete ganz befondere Würdigung verdient. Wir
tonnen, ohne uns einer Gefahr auszusehen, einem jeden an»
gehenden Hui'debesitzer angelegentlich empfehlen, sich bei Bedarf
an den Huudepart <Fuchs» in Prag zu wenden. (553)

Bei Kinderkrankheiten,
welche so häufig säurelügende Mittel erfordern,

wird von ärztlicher Seite als wegen seiner milden

Wirkung hiefiir besonders geeignet:

— " &A\*E*»ittJlU*
mif Vorliehe verordnet, hei MageiiMÜiirc. Skro-

feln, Rachitin, DrÜHenanHchwellun^en usw..

ebenso hei Katarrhen der Luftröhre und *<>-i K«uch-

hntiten. (Hofrat von Lösr.hners Monographie über

Giesshühl-Sauerhrunn.)

Niederlage bei den Herren Miohael Kastner und Peter Launik
In Laibaoh. (460)

r^is ' I
jST'*y filtd«inW©hlderP»mlliel

r v i
P Q Kathreiners
^ * Knelpp-Malz-Kaffec I

iit tfarch Kathreiners HersteHunjswe^se
wohlschmeckend, ^tundheitsfftrdernd
awl bHlif, bietet daher die unschitz-
bantoa VMtheile für |ed«n Hau«htJt(

• a a betone beim Einkauf am-
4rQddich den Nanen Kathrekier
a. verlange nurOriginalpakete mit ^

V der Schutzmarke Pfarrer Kneipp. £ -

\] ' l *

(4W5) 20—3

Kurse au der Wiener Mrle (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 9. Februar 1906.
Die notierten Kurs« versteh«!! ftck in «runenwHhrunff, Die Notlerui'ss sämtlicher M t i r n und der ..Diversen Laie" versteht sich her Sttlck,

«eld N«l«

«ll««»«i»e <3<a«t«.
sch»l>.

«inh«<tlich« «ntte:
»°^> l<mv. ftn»«rfrn, »ronen

(Vlal'«ov.) per »a^e , . 10«, 15 100 35
detto ( I i N ' I u l N per «kaffe l0o — l0u 2<i

5 2°/, S. W. «^«n (F«br,.«u«,)
per «»«sse lo i 50 toi 70

4 «°^ ö. « . » l b « (NprUOlt)
per «l«^« , , , , lo l 35 lNl bz

»»sorr WaatUofe « 0 f l . 4«/« iz«'75 i« , 7b
l » « « .. 100 fl, 4^„ l»? — »9V -
i»»4er . . lOO fl. . . «88 50 « 1 b0
t««4« „ «) fl. . . ,»« ««y -
Dom »Vfanbbr. î  l « f l . l i " / , «S» — zs4 30

Gt«atefch»l» d. i. ««chs«
rate vert«tene« König«

reich« nud Länder.

Hfterr, VoN»ren<e, stfr.. Vold
per »aff« . . . . 4" / , H8 25 118 45

Ofteri. Rent« ln K i« i«u». ftfr .
»r , pe« »»sse . . . 4° / , lvo ib too 3.>i

detto per M t i n « . . 4»/„ too 12 ion 3»

Kr. per »»»« . '3'/,"/^, 91 « 91 ?ü

Gist»b«w.»»»«r»ft«,nl>.
»«rjchnGn»««».

»l<saberhl»hn <n « . , Nru«fre<.
zu 1„.U00 ft. . . , 4"/« 11« 10 119 l«

Franz Ios«f.vahn ln Vlber
(dlv. Gl.» . . , »'^«/u l?7 »n 1ls3c>

«al . <»»r< Lnbwig'Vahn <btt>,
Vtü«l«) «fronen , . 4"/„ !»3-»b 100 »5

»tubolsdahn <n »r««»m»hrun«,
steuerfr, <d<v, Gt., , 4",„ 100 - 100 95

V«niU»«rg« Vahn. steuerfrei.
« o «kronen , , 4"/, 1«a OK io i 05

««Kdett, « . « » « , « « . z ' , . ^
v«m 4<X> Klonen . , 4»^ »z ̂ u»

l»ert« Uinz.vubwei, «<x> ,l ' " " «

t»e«« Hal^ur,- lsro, « o fl. " " '

6kld Ware

z«« f<»«tl «Nr z«hl«>g «b«.
»«««««« Ett»l>»hn > Prl«MU»>

Gblig«tt»«n.

Nihm. Westbahn. <l«. 1»9i,
400 Kronen 4"/„ , . . , 100L5 101Ü5

«tllsabethbahn k<x> und SO0N Vt.
4 ab i n " / , 115'»5 116-85

«klilabethbahn 40« und »oaa Vt,
4°/„ lI8'N5 110 05

ff«x,nz Josef. Vahn «m. 1«4
<d!l!. St.) Vllb 4«/, . . 100'ib 101-lb

Valizlsch« <farl Ludwig Nahn
!div. E t ) Vilb, 4«/« . , 10005 101'

U»a,'ll,aliz, Nahn 300 f l . S. 5" / , 1lI 'Ä5 1,»-Z5
Vorarlberger Nahn E » . l»«4

(div. Vt . ) Gl lb. 4 ' / , , . 100 05 10105

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/n ung, Voldrente per K»sse . 1I4'4<1 114 6̂
4-/« bett« per Ultimo 1,440 1l4 60
4"/» ung, Rente ln Kronen»

währ. ftfrei per Kafse . . »h 90 96 lO
4«/„ betto per Ultimo »b »0 9« l«
3'/,"^u derto per Kasse , 8« 70 8« 9u
Un«. Präm<en.«nl. ^ 10«, ft, , 21? 4« 2l9 4«,

detto », 5V f l , , «ie — 2l« -
Theitz-Rey'Lllse 4 " / , . . , , 1N0'5N l62 50
»«/, ungar, Vrunoentl 'Ohlig, 95 90 9« 90
4" „ lroat. u, slav, Gründentl,.

0bl ig 97 — 9 « -

Andere öffentliche
Nulehe«

Vo«:i. Lanbes.Nnl, (diu.) 4"/° . 9KS0 9760
Bo«n, hercey, Tisenb,-Lande«.

«lnlchcn 'biv.) 4'/,°/., - - 10N 55 101 K.>>
5"/„ DoNllll-«eg.,?lnlelh« 187« 10S'5O IN? b0
Mener Aer»ehr«'»nle<hc 4«/» , 0 , > - lnn 90

betto 1900 4"/» ilX) 05 m i —
«nlehen der Gtadt Wien . >03'I0 i n i l o

detto (S. ob. «.) , . I»2 2« 122 20
txtto (1894) , , . 99 05 100 ' -
lxtto l>8«8) , 100 — IN!
bett» (1900) . . ,00 50 101 5
detto ( Inv. 'N.) 190« . 99 95 l00 95

^orsebau«nlet!en verlo«b. »"/<> 98 4i, 100 45
Äulg. Vtaat««stnb,-Hyp.««lnl.

l»«3 Gold . . . «"/„ 119-^5 ,l»0 35
«ulg. Staats. Hypothekar Nnl,

189!« «"/ 120'l0 <2l IN

Geld Ware

Pfandbriefe ,c.
Vodcnir.,alIg,öst.,n5oI.vl,4n/„ 99'3H 100 3»
Äshm, Hnpllthflenbcmkverl, 4"/u ly«,^, > 0 l -
8enlral-«ob.°»red,-Nl.. ofterr.,

45 I . lirrl. 4>.i"/.> , , , 10L 50 ^ ' -
Zentral B°b,'<tred,.»Ul,, öfterr.,

« 5 I . veil, 4"/.i , , , , 100 lo !»» io
Klcd,-Inst,.ös»crr,.f.Berl..Nnt.

u Lffentl.«lrb«at.^vl.4^ 99 9o 100>9«
Landesb. d. Kön, Gallzien und

Lodom, »?»/, I . rüclz. 4"/« 99 — 1 0 0 -
Mähr. Hypothelenb. verl. 4«/„ »3'S5 100 «5
N..«sterr.Lande«.H«,,.Änft.4''/« 1 0 0 - 1 0 1 -

detto i t ' l l . L"/«Pr. verl. 3>/i"/» 94 50 »ü —
detto lt.^3chuldsch, v « l . SV»"/» ^i-50 ft5-
detto verl. ^"/« N'w 10U 9U

Osterr..ungar. Vanl 50 jähr.
berl. 4"/« ö, W »<» »« «0! !iN

detto 4°/« » r "»"'»ü 101 35
Cparl, , ,of t . , « 0 I . verl, 4°/« 10l lo ly« ,u

Eisenbahu.Prioritzts-
Obligationen.

Fcrdinandö.Hordbahn Em. 1»«« 100 40 <ni'4N
deltli <tm, >9l>4 I0N'L0 IM'50

0fterr. Nordwestb.-^na <l. S , , 10?- - 10»-
2laat«bahn 500 Fr <18 — 420 -
Hüdbahn «̂  3"/, Jänner »Jul i

5oo Fr. (per St.) 3,s,-ßo 818 »>0
Vübbahn k 5»/,, . , . 184-65 1L5 «5

Diverse Lose
sper Gtück),

Perzlmlllche f»se.

3"/,. Vobenlrebit.Lose <km, !«»0 296 5n 20« 7n
betto <tm, 1««9 2»»'50 308 5

5 "/u Donau > Neaullerung«»Lose
loo sl. ö. W »K4-- 27«'b?

Gerb PrHm..«nl. v i O v F r . L " / , 100- «09

znoer,in,liche Kose.

«udap.Uasilila (Dambau) 5 f l . »525 27 25.
Nrcditlusc W0 f l 4?»— " 7 -
2larl,.L°lc 40 f l , l l , N . , , 14? lxi >5? l>0
cXener Lose 40 f l ! " - - - l ? ^ '
Palffy-Losc 40 f l . « , V l , . - »72- - 1«2'--
-«Uten «reuz. öst, Ges. v,, l» f l . 5 2 — 54-^
«oten Kreuz. ung. V«s. v., 5 f l . » » ' ^ »^ »«
Nubolf.Lose i n f l ü ? . ' 83 ^
Salm.Lose 4« f l . K. M . l l v«— 2l!» -

Geld Ware

Türt , L, .«, .Nnl , Pr«m,.Oblig.
400 Fr . per Kasse . . . «49 20 iko 2>

delto per V l , , , . l <9— I 5 o ~
Wlenrr »omm »Lose v, H. 1«74 53u— ü4ll -
<»ew..Vch,d. 3"/uPräm..Gchuldv.

b,Nodentt,<«lnft, Em I889 «>0- 9«-^

Aktien.

ßl<m»yort'Int»r»tl!»u»g!w.

Nusslg.Tepl, Eisenb. 500 f l . . 23^4 — 23«9 ̂
Aöhm. Nordbahn 150 f l . . , 3?0'— »7« -
Uuschtiehrader Eisb, 500 f l . » M . 3! «5 — 3195 ^

detto lüt, tt , L„n sl, per U<t. l l23 — 1,34-^
Donau . Dampfschiffahrt«. Ges..

l . , l , l , priv,, K»0 f l , l lV l , 1012 — l<>14—
Dux.Nobenbacker Eisb. 400 Kr. 5<0— 5 4 8 -
Ferbinanbs'Nordb. l>'0<> f l . « M . 56«0 — b700 —
Lemh..<Izern,.Iassu,. <tlsrnbahn°

Oesellschaft, 200 f l , V , 5«2 — 58S —
Lloyd.0sterr,.Tr!rst..500fl.«M. 7n4— 774-
Österr, Nordweftkahn n<> l l . S ' 42«— 4 2 8 -

detto (l i t , l ! ) 200 f l , S. H.UIt 44!» 50 447 l><>
Prag.Dnler Eisen b. 100 sl.abssft. 2 « » - 21» b<>
Ltlla!«eisl>,»00 l l , S , per Ultimo «««50 «,«75
Südb. 20« f l , Silber per Ultlmo i>?-50 iü« 5<>
Lüdnorddeutsche Verbinbungsb,

»un f l , K M 412-50 414,-,,
I l l lmwnt,.Ges,. neue M m e r ,

Prloritälü.Nltlen 100 l l . , - - ^ --..
Un„ar. Westbahn (Raab.Graz)

»0 > f l . S 40« — 4 0 9 -
Wr. L°lalb..«M«n.«e<, »00 f l . ,ü« - ibb -

Vanlen.
Anglo.Öfterr, «an l . 1»n f l , , , 825 25 326 25
Bankverein, Wiener, per «ass« -— —

detto per Ultimo . , . z«z _. ^ . , .
«!,d«!lll,.«nst, österr,.200ll.S l«?9 — 11,84 -
^<-„tr.Äod,.»r«db, «st, 200 f l . 5 « 0 - 5 « 8 -
K«»"tllnftalt für Handel und

Gewerbe, ik« f l , . per Kasse - - .,
detto per Ultimo «?o 75 «7175

Krebitbaül all«, ung.. 20« fl . ?«ß ?«?
Deposttenbanl, all«., 200 f l 457 . 4«)
Lslomvte' Gesellschaf!. nieder.

öst<-rr 4.x, Kronen , , , 5 ^ 1 ^ 55.,.^
Giro- und Kassenverein. Wiener.

Hypothelenbanl, esterieichlsche'
2oo f l > « ) ^ T . , . , ^ . zn», . . ^ ,

Länbervant. «fterr,. 200 f l . . per
ttasje , , ^ . _

delto per Ultimo . . . . 440-50 44l l ,"
. .Me l lu r " . Wechselst. M t t e n .

«esellschaft. uoo sl. . . . «!>0 . ,!55 -

Gelb War

dfteri. 'unn, Vanl 1400 Kronen l6»: -— ik4a-
Unionbnnl 200 fs. . . . 5«o — 5«i
«erlehrsba,,!. all«,. ,40 fl. .' s s i - « 3 -

Induftne'Inltlnehmnngtn,
Naustes, all«, üsterr,. loo f l , <«3— 1S5 -
Ärüier NohIe,!<>er<,b,-i»e<,l<>0fl, «55-- »58 —
Eileübahiüv.Leiha.erfte. inu f l . 191— 1»2 —
..(tlbemuhl". Paplerf. u .« , . « , , 6 9 - i ? 3 ' -
«leltr.Ges., all„. öfterr. 2«ofl, 47750 4785«

betto internal,,200sl. M,?— »07 —
Hirtsttliersssr Pa!r,>, Zündh, u.

Me' -ssabril 4U0 »1, . . 96« — »70
Licsinarr Brauerei io<» sl. . . L9l,-«> 300' -
Moiüan.Gssfllsch , öfterr,»alpine « » ' — 53«'-
.,P°Id!'vi,Ue". Tiegelzuhttahl.

F..A.(«, >!«l <>, , , , 527— t»3«-—
Praaer l t lsen.Ind.Vef. <lm.

,905.20»! ! üLLs —2Sb« —
Nimll'Muranl, > Salgo.Tarjan«

Eistnw. lno sl, , . . , b»» üc» 53»5o
Nalao.Iarj Otclnlohlen <on sl. « » » - «»?-—
,.kchlö<,lmühl", Papiers., «oofl. 8uü— 810-—
„Schobnica", « l . « . f. Petrol..

Ind . . 5no Kr «65— S75-—
„Stcurermühl". Papierfabrll

und «, .H 475— <»o —
Ir i fa i ler »,hl?i,w..V. 70 f l . . L77— »80>-
Tü , l . labalregle.Gff. »<» Fr.

per Kasse . -— — ' ^
detto per Ultimo 3b« — 5?« —

Waffenf.Gts,. Osterr,. in M e n ,
I«o f l ü«9— b?0 —

WaggoN'Uelhanftalt, allgem., ln
Pest, 4N„ Kr 580— 534-—

Wr. Äau«csellschast 100 f l . . . IS« — 170 —
Menerberger Zlf«els..«Nt.Gel- »4? ̂  851 —

Devisen.

Kurze Hichlen nn> Hch«ll».

Amsterdam 198 35 19« 55
Deutsche Plätze 117 2? 1,747
Uondol' 240 42 240 «5
Italienische «anlpl«tze , , . »5 52 S5 «7
<jari« 95 5? « 7 0
Zürich und Vasel ^ 3 » 9» 47

Valuten.
Dulaten 1134 ,i>„,
^0 ssra>!l«n°Stücke 19 08 I9li
!i«>Marl E<u<le u» !>0 23-5«!
Deutsche >«e!chsl>anlnoten . . l l? -2? 1174''
,1<alle!n!ch!> Vanlnoten , , . 95 55 95'7<>
Nubel-Nolen L 5 N " »51»'

t«n 1U>nt*WL. Prsndbricron, I>riorltai«n, A k u . n
l * w n «MW., DcrlMu unrt ViUwiei. *

*& Lo»-Vor8lcherung.

•I. €3m M a y e r
B*,33L1C- -va.33.dL "Wech.sleTffa8ch.aft

r»lba<>h, SpitftltfRHHe.

Pr iva t - I)<jp«tH (Safe - Deponitw)

Verziatang voi Bareinlagen Im Konto-Korrent- o i l aif Blrt-Kitt«.
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Der größte Fortschritt der Neuzeit!
l'nentbehrlicli int da* berühmte Unentbehrlich

in der In der
WaMchküche. (74)60-14 .Speinekuclie.

.Js»/ l\ A v̂ *
War ««ht mit ^*Q&t*> JU A V $ ^ * n r c e h l m i l

dieHer ki 1%'MiYv^ dieser
»•k.Lamrke. Waffs! / lä n n e n ^\ \ \ \Q^ V «ebnUmarke.

Z« haben in Drogen- und Kolonialwaren-Ujindlun^on, Apotheken uiH Seifenhandlun^n.

Engpo» bei L. Minlos in Wien, I. Mölkerbastei 3.

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

(2346) 52-37

•npfiehlt ihre unübertroffenen H « ~ p d « e > In Eisen, Email, Pone l lan und Ha-
J«Uka, mit Unterhitereguhcrunp, für jeden Kamin geeignet, Gaskooher, Oasherde
«d kombiniert« Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restanratlontherde.

ICa.taJ.ogre icosterLlos. — — _ _

Kann man sich gegen
Langenleiden schätzen?

tmm Ala Erreger UitrLungeiiarkranknngen sind di» Tuberkel- | H
^H b willen erkannt. wonlon, »lie tibernll, wo Schwindsüchtig* ^H
^ H «loh aufhalten, in <l«r IiuH und im Struaaenataub enthalten ^H
^H lind und sich nicht abnpoi-ren lnsnen. TrotvAotn f»Ht jeder ^ B
^H Menaoh diese Bn/illen mit dorn Staub einatmet, werden ^H
^H nicht alle MOII.SCIKUI kr unk, weil glficklicherweiae der ^H
^H menechlicht» Organisniua unter normulen Vo> hUltuiisoii ^B
^H imstande ist, die in ihn eiriue<lrun£en«n Krankbeitskeime ^H
^H Terrnittelst der in den Bronchial-(Lungen)drUsun out- ̂ H
^H haltenen wirksamen Stoffe unschädlich EU machen. Nur ^B
^ H wo diese Drüaeu goschwaebt sind, kommt die Krankheit HJ
j^H ism Auftbruche und uacluicm berühmte Autoritäten die» BB
OBJ einmul eikiumt hatten, lag ea nahe, in der Kiaftigung der ^ B
HB BroncMaldrüuen einen Hebel in der Bekämpfung der B J
B J KrankbeitBkeime ancusetzen. Ea wird deabalb in neuerer BR
^ B Zeit Lungenkranken B S

1 Dr. Hoffmann'8 Glandulen I
• H ••raohrieben, welcbi-a den wirkqunmn -toll ;ni5 il»n l lr-u- ^ B
B B J i-.hialdrllaen (tesunrler Tiere enthMt und •'> iluro > klingt- B J
H J B liohe ZutühruiiK dar die KranUeitslo'iniK tilp«inlan Stoffe B R
j B J das natürliche HMill>estrebeu (IÖH KGrpvra uuterstüttl . • 9 1
• H Aerzte, die Glandnlön bei ilirt'n Patienten verwunden, BJ |
^BJ haben bemerkt, dass sich Hio Knalust bebt, die Stimmung Hjj
B J «ich aufheitert, Kräfte und Körporgewichtzuuotinieu. <1HS^ I B
H J der Husten sich niiixiort, der Auswurf «ich lftit, tlor N i f h t - BH
^HJ BohweiBB Bobwindut.: kurz, duss >i"r (ionesungs)>i on«*« im flfffj
^ B j Gangnist . Ku -wird dalier empii')i!(.unwert sein, ßlamluUiJ- HM
B H | Tabletten niobt unverBucbt. /u iu^»uu. MM
B B (ilnndul/'ii wird hor^vstclll von der cbeniinchcn Fabrik j B J
B j Dr. Hofmann Naohf. in Meerane in Sac.liHcn und ist über ürzt- B B
^BJ liclir Vororiltiun^ in Aixitlickt-'n siiwic in der Niederlage B B
B l B. Fraflner» Apotheke, k. k. Hoflieferant, Prag 203 III. in B B
B J F l t t K f h e n 7.U 10t) T i t b l . ü K 5T>ti ; M) T a b l . i i K :<- / u I K I I H H ̂ B
B l AutfUhrtlohe Brosohlire Über die Hellmethode mit Beriohten von B l
• J Aerzten und geheilten Kranken tendet die Fabrik auf Wunsch ^ B
H f l gratis und franko (:.:i!(: ir, ir> B B

3edep arbeitende Baumeister
"ollttt Hflin Inventar .Imcli Anschaflunff den Frank Gilbreth1.sehen

Betonmischers
ohne inaNcliiiielleii Antrieb

(i)Hterr. Patent Nr. 306) (5247) y 4
«i'ffftnxon. Mittel« d-

d e r N e l l k T '"* H l l n < ( P l i l < i l s ^t'-Nen • ^ l a n i i eint- h e N N n r e Mischung boi
e " l'««*»t,HuK | l t ! |. „,Je 2 o . f l a u n initials Han(l.niHcbunK.

^nfachste Manipulatioii! Leichte TraKl>arkeit!
Keinerlei Keparatiij'en!

Arbeitskosten-Ersparnis von 2 Kronen per Kubikmeter Beton!
UrWmoH ° d e 1 1 < Ü r 1 0 Cl" W'fo'-n Ni-hotier k-'sK-t H 1 2 A O — franko Wi^ii

* 1 5 » > K I5OO- » »

«Stellungen an die Schiffswerfte, Waschinenbauanstalt u. Giesserei

^l^tCBau in lAnv a.d. Donau.

Das Geheimnis, jung und schön zn sein,
sagt die geistvolle Künstlerin Annie DirkenS, )Ht gelöBt'durch einfache Anwendung
«Kr amerlkaniaohen 'Wanderseife „OJA". „OJA" im ein geradezu r*r-
blüffend wirkendes .SchimhoiiHmitu-] von absolut sloherer "Wirtung.
„OJAU verleiht dem 'JVint ein blühendes Kolorit , eine Weiche und ülfttte,
die jedermnnn entztiokt. Jede Unreinheit des Teint«, wie Wimmerln,
Soinineraprossen, Kote, MiteHser, Kunxeln, verschwinden zuverläHHig durch „OJA".
„OJA" macht die »chwieligstcn Hände elegant, zart, rein und fein. ÜberxeOff*H

Sie Hicli, daß „OJA" von wunderbarem Erfolge im.
1 ganze Dose Wunderselfe „OJA" 1 fl., 1 kleine Dose Wunderselfe
„ O J A ' 5 0 k r . BB"*" Vor maHHenhaft auftauchenden minderwertigen Nachahmungen

wird dringend gewarnt! Verlangen Sie ausdrüoklloh nur „OJA".

Ein Wunder der Natur!
Die kallfornlsohe Haarwaohsknolle „IPE" im ein wnMtionellen Haar-
wuchsmittel, wie ein KOICIIBH in Kurofm nooh nie da war. Jedes Kind
kann «ich aus einwn l̂ aket „IPE"-Knolle zwei U t e r „IPEU-Haarwasser
selbst herstellen, von deHNen sensationeller Wirkung Hie wahrlich üi>e>
rawclit sein werden. Ihre Fr isur wird scljon nach der ernten Waschung dreimal
SO VOll. Ihre Haare werden nie grau. Der Haarwuohs Verdlohtet xirii
garantiert. Sohuppen VerSOhw^lnden «ofort. Wir verschicken nach allen Welt
teilen l grosses Paket eohter „EPE" - Knolle um 2 fl., ein halbes
P a k e t um 1 fl. (gegen Einnendung den Betragen, reHj>ektive Hriefmarken oder per
Nachnahme). Es liegt in Ihrem eigenen lntere«»e, stofort ein Kulche« Paket eohter
iiIPE"-Knolle zn bestellen Übrigen« vernenden wir auch fert iges ,,XPE"-
Haarwasser in l̂ lawchen je nach Große zu fl. 2*60, fl. 1*50. Bewahren Sie

dieses Inserat auf, denn en wird selten erscheinen.
p j n p p i p peruvianiHche Seifenwurzei, glättet. garantiert Bunseln,
U l U A l J 1 | macht die Haut «amtweich, jugendlich frixch und blendend weiß.
Originalpaket fl. 2-60. Munterpaket II. 1 —. (213) 6—5

Amerik. Nagelglanz OJA l ' S Ä Ä
über acht Tage anhält. 1 Dose fl. 1' , V, DOSO 60 kr.
I Jtt\ A Hl t f A 1" xihl bl.MHsen Wangen /.arton, rosigen Hauch. Ab*olut unkennt-
A x i U A m i x i I iich Keine Bohminke! 1 Dose fl. i - - , '/, t>«»e 50 kr
Versand gegen hinsendung des Betrages oder per Nachnahme (aueb gegen Briefmarken) tftglich

nadi allen V\'eitteileii ausdrücklich our durch den

Ersten amerik. Parftimerie-Palast „OJA", Wien, I., Petersplatz 11.

j"Laibach7,1;:1" G.Piccoli, A.Kane, J.Mayr, Ed.Mahr.

= : = = Grand Prix Weltausstellung Pari» 1900.

Kwlzdas Kornenburger Vlehnährpulver
diät. Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe.

Preis 1 Schachtel K 1-40, V, Schachtel K - 7 0 .
• H*^ r *** J a h r e in den meisten Stallungen im (iebrauch b«i

i5r' a t l ** r0KB' l l st. »chlochter Verdauung, lur Verbesserung der
Milch und Verrni'liruug der Mildiergiebigkeil der Kühe.

K^h« nur nill ffftfU\ _ r'n »>f>«lelien iu
•>«t)«ntl«h<>nilrr ^^^JpTff* «len Apothekmi

H '̂hiitmmarke v T i ^ " IIIKI l»rotf«rleu. I

BSB̂" IlliiMtr.PreiNkurniife jfrnlix und frank» "̂ PSJ
durch das Haupt-Depot: F r a n z Joh. K w i z d a |-
~ u- k. iisterr.-ung., künigl. rurnünisch. u. l'ürntl. bulg. Hoflieferant "
l 3 8 " j Kraltapottteker, K o r n e n b i i r i r b«l W i e n . 24 II

Pserhofer-Pillen
nur echt mit der roten Überschrift ,.J. Pserhofer".

Stit Kaiser Josefs Zeiten, also länger als 120 Jahre, aib

ältestes schmerzlos abführendes Hausmittel Mannt und
v°n vielen Ärzten dringend empfohlen bei allen Folgen

schlechter Verdauung und Verstopfung.
1 Sdi&chtelchen mit K> l'illen . . . . K 42

J Holle mit (I Schitchtelcheu . . . . > 2-10

Hei vorheriger Einsendung des Geldbetrages kostet samt porto-

freier Zusendung f4&96) 1 6 - 1 1

1 Rolle . K 2-60 4 Rollen . K ö'9Ü

2 Rollen . . » J 7t» 5 > . » 10'50
H , » 6-80 10 . » ]«-50

Alleinige Erzeugung

J. Pserhofer's Apotheke
Wien, I., Singerstraße Nr. 15.
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8
PATÜNT JÜfe HATSCHEK

tersiit-§chiefer
(gen. gesell. I3ezeiohnunĝ  ^ii,- Asl»«^»*; • Zement • ^cli iefei*.)

Das beste Dach der Gegenwart

Feuer- und sturmsloher, wetter-
fest, reparaturlos, leioht, vor-
i nehm und billig.

Eternit Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöckiabruck Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oheriisterreich. Maria Ttaeresienntr. 15. Andrassyatr. ftJl. Ungarn*

Weitgehendste Garantien.

Erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie Master and Pro-

spekte. — — — —

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. ,2119)62-32
Lager To ei T h e o d o r MiL&ww». in. ] j » ö l > a i c l i .

Hf* Anfragen sind an den ]>cpoNitenr THEODOR HOHN. ScliiefVrricckermciMtcr in LAIKKIf, zn richten. "^g

Echte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche
in allen Grössen, auch zum Belegen ganzer Zmmer, liefert (3**8i) 26-15

vv^M P l ^ 1 1 " \ ̂ 1 III feinste

1 « \ 1 HdupT-Cataloq franco qeqpn franco ö ? ( s j ^ .

/^TSR&RHERDFABRIK TRIUMPH ."~"S

.S.GOLDSCHMIDT &. SOHN/
^«—a> WELS O.Oe. ^m^y

(1579) 
2

5
-2

3

über 100.000 Ff er ilestarlces m Sanooasanlegeit I
unseres Systems

im Betrieb.
Geringster Brenn« I

stoffverbrauch. I

Billigster und spar- I
samster Betrieb« I

Langen & Wolf. Motorenfabrik
WIEM9 X., Laxenburgerstrasse 53.

Alt« gangbaren Grössen bis 100 PS. bestandig in Arbeit und I
(,3606) Innernalb einer angemessanen Zeit lieferbar. 52-24 I
•amBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBM

I „Jodella"
3iat jt-i/.t <i«sr pAt«ntamtUuh ge«cbützt« Name fiir den weit und breit be-

kannten, bei Arrt. und Publikum gleich beliebten

Lahusen's Jod - Eisen - Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirksamste Lebertran.
Allen anderen labert ran-Ersatz - Konkurrenz - Präparaten an Geschmack,
Bekömmlichkeit, Wirknarak̂ it und Gilt« vorsas iehen. Unübertroffen
in e a inen Erfolgen bei DrÜHen, Skrofeln, eugl. Krnnkheit, n»nUnKschla ,̂
Gicht, RhenmatiKmaft. Hain- nnd Lnngenkrankheitnn, Erkültnngen.
Huten, Stickhusten, zur Stärkung and Kräftigung von blutarmen,
•cnwächlicnen, hlaw<an^ehenden Kindern. — Zur Stärkung nach über-
»Undenen Krankheiten, Influenza, Fieber, Kinderkrankheiten etc. etc.

._ ata al lgemeinen Hans- and VorbenganjcNniittel. Wirkt
- T— "Bfrcinrh, blutbildend, Mafteernenernd. appptitbriiiKnnd, blutreinigend.

Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. .J-.!tre*v̂ rbrauc.i von Jahr zu
Jahr steifend. Winter »nd tSommer zn - hm*n, da immer frisch zu

h*J>oo. P r e U : Kronen S-5O nnd 7 - - Alleiniger Fabrik«- \p>thekor L a b i l s t e n
Bremen. Da Nachahmungen, kaufe man von letzt ab nnr .inter dem Namen

„ J « 4 e l l « « , weloher «ich von auOen auf ,1edero KaMen befinden muD
Zu haben in a l l en Apotheken.
Hsapteiederlaffe in I ^ l b a e h . Mariahilt - Apotheke , UeueUtraDe ;

4 «i»r - Apotheke, Jnrcutylatz 2; En X «l . Apotheke, Wiener«tr*ße Hiraeh - Apo-
tliekve, MarMapUte ; Kinhorn-Apotheke, K.-uh;umpl«t7. 4. (8729) 17—13
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„PER OL IN«
staubfreies Auskehrmittel.

Kein lästiges Waschen der Fußböden,
kein Staub mehr!

Dur Vortoil dos , ,P©rol ln" i«t, dafJ man Fußl)öd«n, HOI on
Holz, Oestrlohen, Parkett, Linoleam, Stein, Xylollth,
zu jeder Tageszelt, ohne daß Gäste oder Kunden mit
Aufwischen od. Stauben belästigt werden, n,ii ,,Perolln"
u.incii k.-uin, d.ih- r ĥ Moriiii-rs auch für Q e s o h ä f t s l o k a l e m i t
Warenlager bestens zu empfehlen, <i;i >IHM K«bnui mit
„Perolln" <\»< Bestauben der "Waren ganz aussohlleßt.

Mit. „Perolin"st»is(r«*k«hriM KuDiiödiui liMiten k e i n e n S t a u b ,
»IOCII läut »is .liinsellxin in <li« Möbfl w i r b e l n , folglich für d i e
Gesundheit von unsohätzbarem Werte, indem man
keinen Staub einatmet.

Jwhir Versuch mit ,,Perolin" führt /n dauernder Ver-
wendung.

Alleinverkauf für Krain: (4i2> 3-3

Adolf Hanptmann
= Laibaoh =

Ölfarben-, Firnis-, Lack- and Kittfabrik.
Prospekte mit Gebrauchsanweisung u. Empfehlungen kostenlos .
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Perser und Smyrna-
Teppiche

Figli di Haggi Giorgio
539) a u s T r i e s t «> •'

Laibach, Bahnhofgasse 12
im Hanse Josef Hudovernig.
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S i r n r ^ Schönheitsmittel ersten Ranges
M^JT * JT ' als Waschwasserzusatz. =
Preis per Bohaohtel K 1*20. — Herrl lohes, garant iert unsohädliohet Kosmotikum
Ton Verbiäffender Wirkung. Erfolg garantiert. — „Syry", die aufauhenerregonde Erfindung auf
dem Gehioto der Schönheit «pflege, int bei unzähligen Damen im täglichen Gehrauche. „Syry" int.
gesetzlich geschützt und verleiht blühendes, Jngendfrisohes Aussehen. —
Zahlreiche Anerkennungen. Prämieort mit der goldenen Medaille. Überall erhältlich.

Zentrale: Werhel & Strebinger, Mödling bei Wien.
Alleinverkäufer fttr alle Städte gesnoht. (228) 11-4

Wasserdiohte (fl0, r>

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
urxl zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

R- lianas ing-ei*
Speditenr der k. k. priv. Sttdbahn

Laibach, Wienerstrasse Nr. 15.

Talanda Ceylon-
TEE.

ErfttklaAMigc Marke, beaon-
(6176) dem anHglebig. 15—16
In Paketen von 20 h bin 2 K zu haben in

Drogerien und Spezoreiwarenhandlunge».

/e iern und f lanmen
billig bei (547) 2

yfoton Šarc, taibach
prtcrsstrassc Jfr. $.

H USTEIV!
> W « < r b<<>ffn nich! b«lchtc<. »frsünbigt sich am

^ «lltser's Vruft»Karamellen ^
^ ^ lnll den dr^i T«!M<N,

««»tllck «p»^>> ,<nb smplohlrn „cgen Husten,
Htlsflteit. »alarrh Nerichlslmuna „ Nachen

^ » latarrhc l4!i«.y l!4-lü
4k» 1 9 not, deal, Zeugniffe bewslle,!, dak

» ^ » t / Z « , ft, halt«,, wa« sie versprechen M »

^ «^ I . Mays («p»<h. .Zn« gold, Hirsch»«'). ^
^ ^ <>l def «Xel.»p»<hslc (neb, d, (-chli,l^wücke/.
« M b« ».iiens»sl.z/andlcha!l«<>po<!)sl,^! Maria- ^

» !n«e<f«l<,. Daniel Plrc. ^po!!,^!> «n Idr ia . »
^ ^ ^ » ^ , , , , , , ^ i — » » ^ ^ , ^

D l/MM 5W/l/WM. ̂
^ . Nnter-PaiuSxpeller ^

°<>' ^ " u.«5.d«nal<«l»aH««schell«, ««l» ^

M ^ . " ^ ? ^ vchwalst»^«» w «chachttl» sH
l» ! ??"N? ??'!»'''''« ««»««" «^b«n iß «m» s?1
^ . >">^ «K llng»»l«zl»g^iz «halt» M >>^. l̂ R/

4 >«^ « « - 1 «

N e u e s 462)4 3

iridttHs
mit Gasthaus and Oesoh&fUlokall-
täten 1st zu verkaufen. Heim Haun«
befindet sich ein schöner, großer (Jarten.

Nähere« im Gasthause GradliÖO Nr. 7.

Schönes
i HAU S
mit großen ArbeitRsälen, Magazinen, Stallnngen
u. Wohnungen nowie großem Hof und Garten,
ist nnter «ehr günstigen Bedingungen ZU
• • r k a u f e n . Aui-kUnfto erteilt ÄUH Gefällig-

keit liorr A. Sarabon, Lalbaoh.

Monatzimmer
nett möbliert , mit separatem Eingang, int
niit ganze r Verpflegung an zwei Herren
Nofort zn vergeben. Wo, sagt aus Ge-
fälligkeit die Administr. d. Ztg. (608)8-3

Jamaika-
Rum

Marke „Santa Elena"
hochfeine Qualität.

Zu haben in Drogerien und Npeierei-
i,5174) warenhandlunicen. 10—10

TTTenn Wäscheausstattungen zu Hause an-
»V gefertigt werden oder Bedarf für Nach-

beschaffung von Leintüchern, Deckenkappen
Handtüchern, Tischwäsche und Schweizer
Stickereien vorhanden ist, so wende man sich
an das Spezialgeschäft des ANTON SARC
Laibach, Petersstrasse Nr. 8, wo sich die
Niederlage der k. k. priv. Leinen- und Baum-
wollwarenfabriken von Norbert Langer Sc
Söhne befindet. Man wird sich überzeugen,
dass dieses Geschäft durch AuBwahl und
Preise eine äusserst vorteilhafte Einkause-
quelle allerersten Ranges ist. In der n e u e j n .
gerichteten Nähstube werden Bestellungen
auf komplette Brautausstattungen, dann Tag-
und Nachthemden, Negliges, Hosen, Frisier-
mäntel etc. nach den neuesten Modellen nach
Mass und besten Schnitten mit der grösBten
Sorgfalt ausgeführt und sehr billig berechnet.
Eine besondere Aufmerksamkeit wird der
Herrenwäsche gewidmet. Hausarbeit u. den-
noch billiger als Fabriksware. -

(645) 4-8

FOr Ziegeleien und
Bauunternehmer.

Gebrauchten Rollbithnmaterial , »ehr
preiswert, aufgeteilt abzugeben :

6000 m Schienengleise, 60, 60, 66 und
70 mm hoch;

75 eiserne Kipper, */j »nd */4 m1

PasflungBrAiinv^
35 PlateAowagerl und Btaeewagen,

16 Wnch«el;
24 Drehscheiben, 4 I^okomotiven, 20, 30,

40 und 60 H. P. ;
divert« Pumpen, Karren und Werkzeuge.
Anträge nnUr «Baninventar 8ftl>

beftrdem Rafael A W l t i e k . Wien I.,
Gratwn 28 (428) 6 - 4

Wirtschafterin
29 Jahre alt, der Hloveninchen und deutschen

Sprache niKontî

sucht passende Stelle.
War alR «olc.he im ganzen 14 Jahr« hei
diHtinguiertor Familie mit grJißerom Unter-
nehmen tfttig. 1st in allen haunwirtuchastlichen
Fächern erfahren. DienKtantritt sofort oder
npäter, nei e« in einem Unternehmen, in einer

Wirtschaft oder in bewerem Privathanse.
Adresse in der Administx. d. Ztg. (420) 8-3

Schönes, grosses

Zinshaus
mit großem Garten, nchönem Hoframn mit
Brunnen, gemauerten Holzlegen, Geschifts-
lokale, alles im besten Zustande, Wohnungen
«ehr leicht s n vermieten, Zinserträgnis 2400 K,
ist Mehr prelHwert, nur Familienverhält-
nisse wegen, no fort I D verkanten.

Adresse gibt HUH Gefälligkeit die Ad-
ministration d. Ztg. bekannt (509) 8 - 2

Wollen Sie jäbrl.
5 0 00 K verdienen
dann übernehmen Hie unsere Vertretung.
Streng reell. Qefl, Offerte unter K 5000 an
die Administr. d. Ztg. erl>eten. (489) 5 - 3

liriil
besttshend Hns »wei Zimmern, Kabinett und
Zugehör, i«t um 196 fl. an eine ruhige Parte.
KarlHtadterMtrawNe Nr. 15 mit Mal'
termtn mn verxebea. (617) 3—8-

Beld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt K&plt&l-
Krodltbureau S , MKUfta? Prag,
898 - I. (525) 3-3

Geld-Darlehen
; y°n 200 K aufwärt« erhalten Personen jeden
' andes (auch Damen) bei kleinen Kuck*
zahlungen zu 4, 5, 6°/0 mit und ohne Girantea
durch J . Neubauer, behürdl. konz. Eskompte
Bureau, Budapewt VII., Barcsaygasae 6.

(524) 6-3

Geld - Darlehen
für Personen jeden Stande« zu 4, 6, 6*/f
gegen Schuldschein, auch in kleinen Katen
rückzahlbar, essektuiert prompt und diskret
Karl von Berecz« handelNgerichtlich proto-
kollierte Firma, Budapest , JoaeswrlDR HH
Ketourmarke erwünncht. (37G) 6—5

Geld - Darlehen
für Personen jeden Stande« zu 5°/,, in
kleinen monatlichen oder vierteljÄhrigen Raten
rückzahlbar, besorgt rasch und diskret

Alexander Arnstein, Budapest
VII. Bezirk, Lindengasse 24.

(Retourmarke erwünscht.) (616)12-4

Belduorschüsse
gegen und ohne Bürgschaft von 500 K auf
wart«. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Katen, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellt«, Offiziere,
Grund- und Hausbesitzer, sowie für Personen
jeden Stande« zu 6 und 6 Prozent Zinsen
Rasche Erledigung durch tioldMchuiidtH
Eskomptebureau, Budapest , Königs
gasse 104, im eigenen Hause. Ketourmarke
erbeten. (551) 4 — 1

Monogramme nid BontstictereiBD
werden billigst angefertigt. Daselbst wird auch
Unterricht erteilt. Wo? sagt die Adtninistra
tion difser Zeitung. (574)

Jadengasse Nr . 5, I Stock (Stadtzentrum)
int /.um Maitnrmin, eventuell auch sofort, eine

billige Wohnung
mit schöner Aussicht, bestehend aus vier Zim-
mern samt Zugt>h(>r, um jahrliche 870 fl.
zn vermieten. (556) X—2

Alte Stellagen
und Pudeln

werden zu kaufen gesucht.
Anfragen im Kelcher̂ H.schäfU) Herrengasse 3

(573) 2—2

Sine l i l
bestehend anjt drei Zimmern, Dienstboten-
zimmer sowie allem Zugehftr und Garten-
anteil, ist im neuen Hause Re*seL>tr&SS4
Nr. 26, I. Stock, zum Maiterrain oder aueb
frühnr *n • • rmle ten . Nftheres ReSS«l-
StrfcSSe Hr. 30, Parterre. (166) 9-9

Sie finden
Käufer

oder (562) 2 - L

Kapital
für jede « « Platz, oder ProvmzgeMft,
Häuser. Güter. Wirtschaften, Brlehnung. Per«
jonallredll oder Veteili^ung rasch und distiet,

ohne Provision, durch die

Erste österr. Geschäfts-
und Realitätenbörfe

kulantes, bestalllkdilirrtss Ulilernrhmen. Wien,
VI,/2. Marchstüssasse I, Lslsphon 5887,

Verlange» Sir behufs Nilcksprache lostenfinen
Vesuch unseres VeNie,««

Vertreter K. » n n « . Urzeit ««lbach,
Hptel Gt«V< « i e n , Zim»«r »r <b
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Stock - Kognak jÄcöizinal
garantiert echtes Weindestillat

Einzige Kognak - Dampf brennerei unter
staatlicher Kontrolle.

Camis & Stock, Triest.
Die k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (&109)20-9

===== JJotoer*»!! xw haben. =

ObjaTa.
Sluvneniu p. n. občinstvu, osobito cenj. odjcmulcein si usoja

podpisano načelstvo najuljudneje naznaniti, da je v svoji zadnji
seji, 4. februarja letos, sklenilo z ozirom na splošno podraženje
vseh kovinskih materijalij in delavnih močij (554) 3—2

dvigniti cene vsem izdelkom iz železa za 10%, vsem
kovinskim izdelkom pa za 15%.

Načelstvo zadruge kovinskih obrtov
v Ljubljani.

Landwirtschaftliche Maschinenfabrik
K. & R. Ježek, Blansko ( M ä h r e n ) (ÖÖ9> 4-2

akzeptiert bei sofortigem Eintritts einen deutsch - slowenischen

Korrespondenten.
Gehalt nach Übereinkommen. Offerte sind direkt an obige Firma zu senden

ANZEIGE.
Ziegel, gefalzt (Strangfalzziegel) und
gepresst sowie ausgezeichnete Mauerziegel
sind stets zu bil l igen Preisen unter Garantie bei
Angelo Aita, Draga-Igy Post Brunndorf,
zu haben. Auch befindet sich dort eine Gatter-
Dampfsäge und sind geschnittene Hölzer
aller Art. nach Wunsch des Bestellers, zu billigen

Preisen erhältlich. ^JB-I

Wegpen Auflösung? «1. Geschäftes
verkaufe ich sämtliche Artikel

v meines I^agers («ms 10
mF* zu tief reduzierten Preisen.

Hochachtungsvoll

/All %V*ft«»'**BlBlfVtil J™w* l i e r « n d beeWel^r

IntBlligentes Fräulein
mit mindestens K 200 Kaution, <l«r Buch'
iührunp und Korrespondenz in slovenincher
und «leutHcher .Sprache mÄchtî f, wird für ein
Nähmasohinen - Prövinzgesohäft *\»

sfiltetänäiBe Leiterin
aasspenommen. ütt'erte mir. 1 0 h -Marke
befördert die Administr. d. Ztp. sof>5) 3—2

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zubehör, ist
xnm Maitermin za vermieten. Nähere»
CiK»l< 'K a N *e ti (in der Nähe den Gerichts-
rrel)äiides). (562) 3

Ein Knabe
wird für dan II. Semeater

in Kost und Wohnung
genommen.

Anr.ufnijrun Polanastrasse 12. (481) S-3

Soeben erschien :

Deutsch- j j.«.
A slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton Jancžič.

Vierto. umgearbeitete und vermehrte
Aufluge

bearbeitet von

Anton J3«.r*tol.

19O5
PrAlS : broschiert K 61 —, in Leder gebunden

K 7-20
Zu beziehen vmi:

lg. T. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buohhandlnng In Laibaoh, Kongreß

plat/. Nr. 2. (4160) 72

Schöne, moderne

Wohnung
im I. Stock, bestehend HUH 4 Zimmern u. allem
Zubehör, int mit Maitermin HilwchergaMB«
Mr. 19 (in der Nähe der k. k, Landesregierung)
billign! za vermieten. Näheren dort-
HelbHt, Parterre, rechte. (519) 5

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versendung
von Offerten mit. Portogarantio im Inter-
nat. AdreHHen-Hureau J o s e f R o i e n -
ZWelgrft Söhn©, Wien, I., Backerstr H,
Budapest, V., V4czi-k«rut 66. Telephon
16881. Prcwpokte franko. (4584) 2 6 - 1 4

Ein gut erhaltenen, emtklassiges

Fahrrad
zu kaufen gesucht.
•Schriftliche Anträge an J. N. Babnlk,

Laibaoh, erbeten. 1*585)
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Vorne (gerade Fa9<m
kein Druck auf den Magen

empfiehlt In grösster Auswahl

Alois Porsche
Domplatz 21. (158) 13 5

K
Ein neues "^p |

OCHBUCH
Die einfache und feine französische Küche

von (455, 3 _ ; i

Betty Harwien.
= = R l c g a n t g'oiDvniclei-i KL >̂»—. ^ ^ ^ ^

Z» l)e/.iehen von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

Merk's Dir, Du sollst mir nur „ U H O I l i C l I l "
Zigarettenpapier oder -Hülse bringen und lasse
Dich nicht von ähnlich aussehenden Imitationen

schlechter Qualität irreführen! 4̂9»,»-s [ 5 ̂ OTTOMAN M^_
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(b93) 1.5b?

Plä<7
Kundmachung.

Nehufs Gewährung von Stipendien für
hoffnungsvolle Künstler, welche der Mittel zu
ihr« Fortbildung entbehren, werden jene Kom»
P«niften und Schriftsteller aus den im Reich«»
rate vertretenen »önigreichen und Ländern,
welche auf Zuwendung eines Stipendiums
Anfpruch erheben, aufgefordert, sich bei den
betreffenden LandeSftellen, und zwar

bis längstens l . M a i 190«
l« Newerbung zu sehen.

Nnspruchsberechtigt sind unter Ausschluß
aller Schüler nur selbständig schaffende
Künstler.

Die Gefuche haben zu enthalten:
1) Die Darlegung des Bildungsganges

und der persönlichen Verhältnisse (Oebur<s> und
Heimatsort, Alter, Stand, Wohnsitz, Vermögens-
Verhältnisse :c.) des Bewerbers-

2.) die Angabe der Art und Weise, in
welcher derselbe von dem Staatsftipendium
zum Zwecke seiner weiteren Ausbildung Ge<
brauch machen wil l ;

3) als Beilagen Kunstproben des Gesuch«
ftellers, von welchen jede einzelne mit dem
Namen des Autors speziell zu bezeichnen ist.

Wien, am 27. Jänner 1906.
K. l . Ministerium für »ultns und Unterricht.

(584) Präs. 30b
" '4/6.

Konkursausschreibung.

Veim l. l. Vezirlögerichte in Stein in Kram
ist eine Gerichtcdienerftelle mit den syftemmähigen
Bezügen und dem Ansprüche auf Dienstkleidung
nach den bestehenden Vorschriften erledigt.

Bewerber um dieselbe oder um eine bei
einem anderen Bezirksgerichte freiwerdende Ge
richtsdiennstelle haben ihre Oesuche bis

14. M ä r z 1906

beim l . l . Landesgerichts. Präsidium in Laibach i
im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen
und in denselben außer den sonstigen Erforder»
nifsen für eine Gerichtsdienerftelle auch die
Kenntnis der slovemschen Sprache nachzuweisen.

K. k. Landesgerichts.Priifibiu«.

Laibach, am 8. Februar 1906.

(496) 3-3 St. 4236.

Raiglaa.
V amislu § 16. občinskega volilnoga reda

•/A deielno taolno meoto Ljubljano (zakon z
dae 5. avgxwta 1887, St. 22 dež. zak.), se javno
naznanja, da HO imenlkl volllnlh upra-
-vlöenoev za letoinje dopolnilne vo-
l l t v e v obäinHki nviSt Hestavljeni, in da MC
wn«jo od 4. dne sebrnarJa 1.1. v teku
14- d n i j v pisarni mag. predn. tajnika (Mestni
trg st. 27, II. nadstropje, Hoba St. 5) ob uradnih
«rah pregledovati in proti njim vlagati ugo-
vore.

O pravo&igno vloženih agovorih bo raz-
ojal oböinaki trvbt.

Meatoi mogiwtrat v I^nbljaiii,

dne 30. jannarja 1906.

Župan: Ivan Hrlbar.

I . 4836.
Kundmachung.

I m Sinne des ß 1b der Gemeindewahl
ordnung für die Landeshauptstadt Laibach swe-
seh vom b. August 1«87, L. G. Vl. Nr. 22) wird
öffentlich lundaemacbt. daß die Wühlerl isten
f ü r die diesjährigen «emeinderatSEr«
«Hnznngswahlen verfaßt sind u»d vom
4. F e b r u a r l . I . an durch 14 Tage im
Bureau des mag, Präfidialselretärs (Rathvus
Platz «r. 87. I I . Stock, Zimmer Nr. 5) während
der Amtsstunden eingesrhen und gegen dieselben
Einwendungen eingebracht werden lvnnen.

über die rechtzeitig eingebrachten Ein
Wendungen wird der Gcmeinderat entscheiden.

Ktadttnagistrat Aaiba«H

am 30. Jänner 1906.

Der NÜrgermeifter: Ivan Hribar.

7.

OkUc.
ie ^ : k r

J
o k r l l J l l O B O t l ' *<eTl l .B i»tr ic i

M l X * ' „ ^ ^ H««eg.
»'• Nc. I I u f j T T 1906, opr.

™">di wdB» J»"«*evegH brda St. 3,

Pod . k r W o i n
O g" a D" ™r«-Hvljivo8ti

Werkzeug- oder
Hammerschmiede

wird in K r a i n oder den benachbarten Provinzen (591)

zu hausen od. zu pochten gesucht.
Offerte au Matthäus Roic, Wien, XXI., Kagran Nr. 89.

Alte deutHche LebennversicherungHgesellHchaft allerersten Randen , »eit
Jahrzehnten in Österreich tätig und jeder Konkurrenz gewachsen, wünscht ihre

Haupt-Vertretang i
'ür Lalbaoh und Umgehung unter günstigen Bedingungen zu vergeben.
Tüchtige, in don |,niten Kreisen oinirei'uhrte Bewerber belieben ihre Bower-
btingen zu richten unter 8. B. 2077 '<n Radols M0M6, Stntt^art.

; Eines fler ältesten Manufaktur ßeschäfte
in großer deutscher Provinzstadt, n»it nlov. LandkundHchufr, auf allorerstwm Posten
ist verhaltnisHehalber »n einen oder zwei Herreu preiswürdig und wehr eünstiir

; W» zu verkaufen. ^W%
Nur für SelbHtrefloktanten ! Offerte unter A . Z . 1 9 0 6 an di«> Adm d Zttr (594)

5oeben wurdc komplctt:

Ilommentar
zur

vo» 27. Hm 1896, «. <s. Vl. Vs. 79.

Von

Dr. Seorg Neumann
k. k. Oberland eögerichtöral.

Unter Mitwirkung von v r . Nick»«» gel ler ,

k. k. Gerichtsst'kretär.

texilonokwv. W Vogen. Preis drosch. K ^ . _ _

I n yalbfranz geb. « 27.

Vaö vorstehende werk bezweckt cine gründliche <Lr
läulernng der Vorschriften de5 Gesetzes, sowohl nach ihren,
Wortlaute al5 auch nach dem «Zusammenhange der ein-
zelnen Bestimmungen unter Verücksichtigung der Ent-
stehungsgeschichte des Gesetzes. Die t i tcratur wurde mög-
lichst vollständig mitgeteilt und die aufgetauchten Kontro-
versen ausführlich erörtert; auch wurde die Rechtssprechung,
vor allem die des Obersten Gerichtshofes, erschöpfend
angeführt. s5W) 8 - l

Z u beziehen durcd:

8utl,l»»ncllung in ti»»b,ck.

Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern, mit allem Zu.
gehör und modernen Komfort, in nördlicbrt
Lage, ist im Hause Nr. 2 Gerichtsgaase in
zweiten Stock mit 1. Mai 1906 zu vermieten.

Näheres in der dortigen Advokaturskanzle;
in den gewöhnlichen Amtsstunden.

(589) 2 - 1

5: G. FLUX 3i
Herrengasge Nr. 6

behördlich bewilligtes Woiinungs-, Dienst- u r i
Stellenvermittlungs-Bureau

•noht dringend: Drei Hotelttuben-
mädohen naoh auswärta für ein
Hotel ersten Banges; Köohin für
kleinere Pension naoh Abbaxla,
sehr gute Bedingungen; seohs bis
aoht Köohinnen (neben Stubenmäd-
chen oder Diener) für Lalbaoh und
auswärts; zwei Bonnen für Pola
und Budapest; Gesohäftskontrol-
lantin naoh Oörz (lntellig. Mädohen)
eto. eto. Näheres im Bureau. (h8S

Bei auHwärtigen Anfragen wird Ketour
marke erbeten.

Verloren
wurde am 7. d. V l nachmittag» zwischen
3 und 4 Uhr in Wradi iüe eine

Bene Imellulll.
Der ehrliche Finder wird gebeten, selbe gegen

gute Belohnung in der Administration dieser
Zeitung abzugeben. (597)

Slovenisch
Praktiscüer sloTeniscüei: Sprachfülirer

PreiH «O Heller
uiit PoMtzn»endang 70 Heller.

Zu beziehen von

lg. y. Rlßimnayr & Feil. Baibercs
Bncbbandlung in LaiDacL

(583) i>. 4/6

8.

Kundmachung.
I m Konkurse der Maria I a r g i ,

Handclsfrau in Laibach, wurde über
Vorschlag der bei der Wahltagsahung
erschienenen Gläubiger als Massever-
waltcr Herr Dr. Ivan Hribar, Abvolat
in Laibach, bestätigt und als dessen
Stellvertreter Herr Dr. I v a n Zabu-
kovsek, Advolaturstonzipient in Laibach,
aufgestellt.

K. l. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 7. Februar 1906.

VIOLINE mit sthr jchinem
u llüil iylnlon,

Mufila! u, «üf!,

>Ndi i, d.Abmi«
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Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,

beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss.

« Wird bei «•

üngenkrankheiten, Katarrhen, Keuchhusten,
Skrofulöse, Influenza

von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

Originalpackung «Roche». (4901) 40 10

F. Hoffmann-La Roche & Co.
Basel (Schweiz).

Erhältlich auf ärztliche Vcrsclirelbung
in den Apotheken ä Kr 4. - per Flasche.

L^ '̂i
ist die »Schutzmarke für

Ceres - Speisefett
(ans Kokosnüssen) und (66) 12—5

Ceres - Fruchtsäfte
Die Hausfrau, welche die Gesundheit der Ihren fördern will, benutzt
CERES-SPEISEFETT zum Backen, Braten und Kochen u. stellt

als Getränk nur CERES-FRUCHTSÄFTE auf den Tisch.
Nährmittelwerke „Ceres", Aussig.

Die frzeiigting nnter-
liegt öcr

ehem. Kontrolle
9er vom h. k. k. JÄinist.
öes Jnncrn genehmigten
Untersuchungs-yfastalt

für Jfahrungs- und
Genussmittel

Wien, IX. Jezirk,
Spitalgasse ]Yr. 31.

Die Käufer von Ceres-
Speisefett sind berech-
tigt, die Ware in Ori-
ginalpackungin der An-
stalt kostenfrei unter-

suchen zu lassen.

Ein Bemischtwarenpscliflft
alter Eckposten, im besten Betriebe, gute Bauernumgebung und Industrie,

J V * ist samt Haus zu verkaufen, ̂ ß^
Anfragen an L. Cordon in Murau, Obersteiermark. (557) 2—2

Braunkohle
xn S2 Hel ler per 1OO kg ab Werk liefert

waggonweise der

Schallthaler Kohlenbergbau
in WÖllaily Steiermark.

(579) 10-1

Ga,ch,Zahl » | *

Versteigerungs-Edikt.
Zufolge Beschlusses des k. k. Bezirksgerichten Laibach, Abt. V7 von»

3321/5
12., 16. und 30. Jänner 1906, Gesch.-Zahl 1 4 _ 1 & _ 3 2 gelangen in Laibach an
den unten angesetzten Orten und Tagen, an jedem Tage von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags, die nachbezeichneten Gegen-
stände, als :

1.) vom 19. bis inkl. 24. Februar 1906 und vom 26. bis inkl. 28. Februar
1906 in der k. k. Notariatskanzlei des Gefertigten (Laibach, Gerichtsgasse 9)
Juwelierartikel aller Art, Schmuckgegenstände in Gold, Silber und Edel-
steinen, Uhren, Ketten, Dosen u. dgl. ;

2.) am 1. und 2. März 1906 im Juweliergeschäfte in Laibach, Pre&ern-
gasse 9, Juwelierartikel verschiedener Art, ferner eine Wertheimkasse und
das Geschäfts-Inventar ;

3.) am 3. März 1906 in Laibach, Unterthurn (Tivoli) im Hause Nr. 5
die Wohnungseinrichtung «ur öffentlichen Versteigerung.

Die Gegenstände können an den obenbezeichneten Tagen und Orten
jederzeit eine halbe Stunde vor Beginn der Versteigerung besichtigt werden.

L a i b a c h am 6. Februar 1906.

D e r k. k. N o t a r a 1 a G e r i e h t s k o m m i s a i i r :

(568) 3-2 Dr. Karl Sohmidinger m. p

privat-Tuchversanögcschäft.
Aul" Verlangen sende ich Tuch- und Stof fmuster (franko) in

feinsten, modernsten Reichenberg«r, englischen und Brünner Erzeugnissen,
zu äußersten Preisen. Julie Schaller, Reichenberg i. B., Tischler-
ga«se Nr. l l . Beste Einkaufsquelle, reelle Bedienung. (580)2—1

Heizen Sie nur mit
Wölloner Brikett

Bestes und billigstes Brennmaterial!
Salonbrikett looo Stück = zirka 500 kg . . K 13 —
Bruchbrikett 50 kg , i -20

franko Haus Stadt Laibach.

Alleinverkauf bei

St. IG. Tauzher, Holzhandel
La,il3£i,cla. (475) 4 „ 3

Herrenschneider-Salon
Johann Magdič

bolindet sich jetzt W) 5-1

Laibach, Miklošičstrasse 10
gegenüber dem Grand Hotel Union.
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Da« reichhaltigHte Lager und die ,
grÖMHte AoNwabl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
KlaTlermaeher und gerichtlich be-

eideter Nachvertttandiger

Laibaoh, Peterstrasse 4. j
Stete« Lager von ttberHpielten, tadellosen
Klavieren. fJbernahme von Stim-
mungen and Reparaturen aller Hj-
ateme. Generalvertretungen der Hoffirmen
la. Btoendorfer Wien, Gebrüder
Stingl Wien, AognHt Förster JLÖbau,
Tb. Hannborg Leipzig. Für joden von
mir gfkaufto Instrument leinte ieh volle
Garantie. Billigt Leihgebühr. Theil-

zahlang. (4928) 60-11

"+ Aourbnt #
Schöne, vollo Körpersormfln darch da« oriontniiwrie

Kraftpnlver von X>. Frans Stelner & Co., Berlin,
preisgekrönt goldene Medaille Paris 19OO,
Hygiene - Ausstellung and Hamburg 1001,
Ber l in 1003. In (> bis H Wochon bis .'s" I'M. Xurmhmc
KarnnÜcrl. Aerztlidic Vorschrift S t r e n g r e e l l —
kein Sobwlndel. Viele Danksohreiben. Proia:
Karton K 2*60. Postanweisung oder Naihn.-i.hmo.

Zu beziohcn bui '«sog) 5JI-34

Apotheker Jos. v. Török
Bndapetüt "7JI, Königaganse 12

and Mohren-Apotheke, Wien 73
Tachlanben 27.

Echte Briefmarken.
Alle verttehieden and gestempelt»
60 Australien Mk. 1 25
25 Griechenland Mk. —.80
32 Japan 1876/1901 Mk. 1.10
27 Kolumbien 1886/1903 . . . . Mk. 1.20
20 Persien Mk. 1.10
32 Portugal 1857/1898 Mk. — 80
Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

August Marbes in Bremen
(748) 6» 4+
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Capsulaec.OleoSantali ^

0,35 Marke:

Zambakapseln.
Viele DaulcHchreiben.

Heilen Blasen- n. Harnröhronleidon
flchnnrzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viel beascr als Hantal.

/ ^ \

A
ngeblich B

esseres w
eise 

m
an

 im
 Interesse 

seiner
G

esundheitenergisch zurück. 
(1318) 62-45

Ans Prima Wiener Realität
mit nachweisbar höchst lukrativen
Betrieb nach 40% dun Werte«, Wiener

Geld, werden (6&8) 6 3

K 6OO.OOO
an H. Satzteile ans genommen. Nur
direkte Zuschriften von Sparkassen od.
Uuülchen Anstalten werden »utor E. B.
Wien, XVI., HaHnerHtrasie 146, III. Stock,

Tür 35, berücksichtigt.

Quargel
S**«rk3Ue). Die erste OlmUtwsr Quar̂ elkäHe-
^ * 4 * " » * von (6; 6 2 - 6

off^ fC. HAASZ
(Nachn.», 7*° Olmütwjr Quargel ab Olmüt/.
K ? » f * ^ N r ' « «4 b. Nr. III 96 b, Nr. IV
kirto! ^>B • w K * ̂ 0 I*r Schock. Ein Po«t-
QtwterreiMAT ß ^ franko jeder PoHtstation
— — _ _ ^ » e » m f l K 3-80.

Dankbarkeit \
o e r a n l a T i t ititrt), o e r n u n b s o f t c u l o S a l l e n I
dingen* und ̂ alsleldcndcn mitAuicircn.
roie mein Sohn ourety ein cinfa^cö, blfline*
unb ertotflreirt)«* Viaturvrotniri oon tdnem
Eatifinileriucn Vctbcn bcfu'ii iimrht.
K. Baumftartl, öiuliiülrt in ".ilrnftrf bei STarlSbcit^.

(4859) 11 -7

Cunard Line.
Die zweckmäßigste, billigste and

beute Fahrgelegenheit von Laiback
nach Amerika int und bleibt die
über Trieat mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahrt»-
geaellBchaft „Cnnard Iiine'% das ist
sicher und lässt «ich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gegellschaft Rehen
alle 14 Tage von TrleHi ab. Aus-
kunft und Fahrkarten erteilt der be-
hördlich konzessioniert« Vertreter

Andreas Odlasefc
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

nnd Hausbesitzer

Laibach, Slomsekyasse Nr. 25
neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
ans andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3399) 21

ESSENZEN
r.ur brillanten, unfehlbaren Erzeugung «amt-
licher Liköre, Branntweine, Essig n. alkohol
freier Getränke liefere ich in erster Qualität.
Stet« neue, konkurrenzlose Sorten. Verlangun
Sie in Ihrem Interesse gratis und franko
Prospekt und Preisliste. Sie werden viel Geld

eraparen. (4144) 20-18

Carl Philipp Pollak
Essenzen-Spezialitäten-Fabrik

P R A G , Mariengasse 928.
FachmanniMche Vertreter gewacht.

Wichtig fur jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

fttr Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., anoh naoh Kneipp,
Mond- und Zahnrelnlgongamlttel,
Lebertran, Nähr- und Elnitren-
pnlver fttr Kinder, Parfum«, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographiiohe Apparate und Uten-
•llien, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
infektionsmittel, Parketwiohse usw.

CfroBseB Lager von feinstem Tee,

Bum, Kognak.

Lager von frischen Mineralwässern und

Badesalzen. (88) 5

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
Laibach, Judeogasse 1 (Ecke Borgpl.)

Gicht f |

Rheumatische /

Schmerzen •

nur

Zoltän-Salbe.
Die zur Einreibung so vor-
züglich dienende Salbe ist
l n Jeder grösseren Apotheke
erhältlich per Flasche 2 K
(exkl. Porto). Postver -
sand durch die Apotheke

Z o l t a n , Budapest.
^ ^ ^ ^ ^ (4422) 20 15

E^ssssssssH^Si^^H^BSssssd
B^^BSSSSSSSM^&IB^^^BS^BSSSK3

B^^^BSSSSSSSSSSVQBW^^BSSSSSSSSSSB^9

BSSSSSSSSSSSS^BU^BSx^^BsV"l
•^BSl^BSBlBuBK^B^^BSvllfflnSBsVLSl

•*^^BSW^BSSSSS>^2^SBSSSS^^B^VSSV**^

^^•f LaibMCh SB^I '—

^ H f Rathausplatz Nr. 15. k | ^H 5

Din besten nnd vollkommenst«!!]

PIANINOS
kauft man um billigsten gegen
Kaspa oder bin zu den klonnten
Monatsraten, auch für dio l>rovin- _̂̂
Z<:D, nur direkt b«im f-abrikajiten jg'
ENR/CO BRlihilTZ |

k. k Hoflieferant ^
Trieet, Via G. Boccaccio 5 £

Kaialof'' u. Kondit. cratiH u. franfeo.

Permanenter reel ler Verkant Eu
al ler GnltniiKen «-dJer'•-..<, 'J

Rassen - Hundej

vom kleinsten Zwerge bitt zum pröDteö
RieHen im II mi (If park <]w WenseJ
FnchN, Prag Hlauiovka Y» Böhmen).

Keich illuntr. iJreiHlJHte mit zfthlreicijen
KatHcblägen über Aufsucht, Pflegt« und Er-
nährung den Hunde«, für jeden Hunde-
freund von Wichtigkeit, ge^en Kinwendung
von 30 h franko. /4985) H

Möbel. R. LANG, Laibach Möbel.
Maria Theresienstrasse (Koliseum).

Reiches Lager von

Möbeln aller Art

In jeder Preislage.

Spiegel, Bilder
In allen Grössen.

Komplette
Einrichtungen

für Villen.

Spezialitat:

Ga8thau88e88el.

Drahtnetz-Matratzen,
Asrique- und

Roßhaar-Mat ratzen,
prima Qualität,
stets lagernd.

Altdeutsche Schlaf-
zimmer von

180 fl. aufwärts.

Dekoration8-
Divan8.

Spezialist in
Brautausstattungen.

Grosse Lagerräume
Parterre und

I. Stock.

Speisezimmer-,

Salon-,
Sitz-Garnituren.

Vorzimmer-Ein-
richtungen.

(2
23

4)
 
5
2
-3

8

Ef8enmdbef,

Kinderbetten und

Kinderwagen

in allen Preis-

lagen.

Staunend billig

für Hotels,
Villen und

Sommerfrischen:
52 II.

Ein Zimmer
I Bett,
I Nachtkistchea,

Wa8chk8sten,
I Kleiderkasten,
I Tisch,
I Wandspiegel.

RrankenffclirSttLhl*' ^x Zimmer nrni Straße-

Lieferant äes Ssterr. L L Staatstjeamten-Verüaiides

T7rLteipb.osph.orlgsaurei JsmflsW. SEtL JsL JK L̂ •• _s«ti^ 3sL £9? 4 ^ S S . •" P̂ P̂ M. Jsl UÄ. Ks9
Dln« i t l ! 3K zahln» sinsssfalirle. nun vitlrn N^lrn hsNfn« dfaulncblrlr und sMpsohItüs

»lnststl^i wivl! schleimlösend und hnfimMtnd. Nürch dr„ i^ba» an Vi«s"m!l,sln wirlt , i °nlt°n,!>
i °>>! d,n App.,!! und d,f V»ld°uun,,. und ,om!t b.s-<rdlrn> a», die »inshs»««. Da« fü> dil Llu<

illduna lo wich!'«'' »lstn '! m d^jcm ^ , ,»P !» l,,ch, <,ssl«m„b<>«r H „ m ?n<hal<,": °"ch «st <>r
durch se<i«-n «ehal« an löaüchli, »hoBplun.Kolk.Sulzn, dri schwüchllchsn ^inbfrn bsionber« für du.-

»nochmbttdun, ,flii „Nhiich,

. ^ ^ n v « n « , «lle<l!iae «trzfunu»!, Ullb Haupl.
«rjllübstclls:

Dfp«!s ln d«n mrlftsn Npulheten,
Depott sslnrr txi den H,rrl„ «polhslcin: in iiaibach: M. Mllrbtt<chlügsl. I , Vlnyr, « , Pisco!»
U. v. Iinlüfz»,: ll'Ni: Vl. Raul,1isl. O, Schwarz! u, »u i fflumr: W Mlzzan. ss. Probom,
I - ^i-odam, «.Schindler: ssrirsa«: «, <t!iis,>-r5 Krhsn; <A«ünd: ss. Korbnn i »lagenfnrt-'
P, Virnbachi'r» Wwe. P Hau!l'r « I Pichlcr, V, Hnn!?l ^ N, v. hillinffsr. H»nc «litt; «»>

, dolsswerl: S, von klawvw,! St. Veit: Ä. Rrichsli Tarvi»: I , V!s»l ^ Irle«t: « '̂üpp<
<t, v, Usiienburo, G. Prsüd!»!« ltrben, Vl, Eiwich. Di «, Vr^avall», .1 2ltttma, I i l
Tschernrmbl: ss. Haila; VlNach: «, «ßmann. I°bN ^ Schneidfl! »öl ler«ar«: I '

Or. Hellmanns Apotheke „zur Barmherzigkeit", MHIĴ lrr̂ JT"«?; -n-y».
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V A W A B A l f f A INTERNATIONAL.
r A J n v A A J I U i Filiale aus Berlin
Photoplastiiohes Kunstlnstitut ersten Ranges für bequeme und billige
„optiaohe" Reisen duroh die ganze Welt. Jede Woohe andere Länder.

.A.UJN{«:«*!* tollt vom 11. l>ix vT. F e b r u a r 1OOO: 582)

gH^*» Leichenfeierlichkeiten f lAwnAf Da**ld
^W^ : des Präsidenten XfM ilUI/ E <tl K*a

Wohnung
•n vermieten in der Sittieherhof-
K»ttM« Nr. 1* hier, bestehend aus 4 Zimmern
Harnt Zugehör, ab 1. Februar 19O6.

Anfragen daselbst oder am Rain Nr. 10.
H. Stock. (4508) 15

In den H&usern 1 u. 1 a Bleiweisatr. .sind

einige

Wohnungen
und zwar eine sofort tind drei m m Mai-
iermin, ID vermieten. Anzufragen da-
selbst beim Eigentümer odor im Blumen-
geschäfte AloiM KorMilta. Scbel len-
barsjKaHMe. (511) 5

ZweT Monat-
zimmer

msamnien, ^assenseits, elegant möbliert, sepa-
rierter Eingang-, gut heizbar, sind Wolf-

K»N»e Mr. H, I. Stock,

sofort zu vermieten.
Anzutragen daselbst. (235) 4—4

Karnevals-
Theater- und Strassen-

Ferüoken, Haarzöpfe *<>wie
Leichners Sohminke, Puder

und »amtliche Parfttmexie
empfiehlt die Firma (49H5-H

Senica & Zupan
Laibach, Schellenburggasse 3.

Auch werden Perücken für Ver-
einsbühnen leihweise überlassen.

Geehrte Damen!
j Feine französische

Mieder
H
V mit eohtem Fisohbein sind zu
V, <**' hahen bei der Fi rma i."i—n

Senica & Zupan
| Laibach, Schellenburgg. 3.

Täglich frische, feinste

Fasehings-
krapfen

emptiehlt

Rudolf Kirbisch
Konditor (&32i) 10-8

laibach, Kongressplatz flr. 8.

(5lfi4) Staatlioh geprüfte 14—3

Lehrerin der englischen
n. französischen Sprache
die sich mehrere Jahre in London und Paris

aufhielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
KongreNKplntz it, I. Ntock.

Für den Februartermin
int.

im Hause Nr. 1, Marienplatz
II. Stock

eine Wohnung
mit zwei Zimmern und Küche ZU v e r -
mieten. Anfragen an Adolf Hauptmann,
RewelstraBe. (5272) 13
Wegen Abreine ist eine « i l « ! j s ;»»m*«>

Wohnung
bestehend au» vier Zimmern, Bade-, Dienst-
boten- und geräumigem Vorzimmer mit allem
Zugehör sowie eingeleiteter elektr. Beleuchtung
NpinnerffaMB« 10 NO fort oder zum Mai-
termin zu vergeben. (310) 9

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern und Zugehör,
Hochparterre oder I.Stock, wird von einer
kinderlosen Partei für 9IaUermin {gemacht.

Anträge unter „Wohnung 2&" an die
Administration dieser Zeitung. (372) 3—3

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- und
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach! Quergasse 8

gegenüber dem städt. Volksbade.

Gegründt-t 1&12.

Wappen-, Schristen-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloiiöstrasae Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. ,4690)41

sind nur z» beziehen durch

SINGER Co.
Nahmaschinen-Akt.-Ges.

Laibach, Petersstrasse 4.
(422) 6

Filialen in allen größeren Städten.

^Glänzende He i le r fo lge !^

U Reinste natürliche U

I NATRON QUEUE 1
[Ja Erprobt und empfohlen auf Grund H
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei W

• Gicht hams. Diathese. I
n Magen.Oarmu.Blasenleiden. Q
• Sp_ecif[liUjTi_gegen Sodbrennen. •
W Vorrätig in allen Apotheken und Depots, ö

W Hauptdepot in Laibach bei Q
wr~5\ Michael Kastner. /^jm
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I "Panorama-Kosmorama
I in Lalbaoh, Bnrg^platz 3 (unter der «Narodna kavarna»)
L Vom 11. bis inkl. 17. Febrnar : (532)
1 Weltausstellung St. £ouis 1904.

Bettfedern und Flaumen
gewasohen, getrocknet und gereinigt

5: VSB Kilo von 35 kr. aufwärts ^5
bei (4442) 15

C. J. HA MANN, LAIBACH.

Für Stotterer
findet einmaliger Kursus in Laibach statt. Heilung
in kürzester Frist, bei Kindern, Erwachsenen und
auch bei solchen, die schon mehrfach Kurse
ohne Erfolg besucht haben. Erfolg garantiert.
Untersuchung gratis. Anmeldungen werden bis Mon-
tag täglich im Hotel Stadt Wien, Zimmer Nr. 44,
entgegengenommen.

Sprachheil-Institut „Ideal"
(561) 2 2 Dir. H. Fickenscher.
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Bekanntmachung und Anempfehlung.
Teile dem geehrten Publikum von Laibacli und Umgebung ernfubennt

mit, daß ich hier am Platze eine Messernohmied -Wnrksttttte und Handlung
mit allerhand Messern, »Scheren und anderen in «lie»«« Fach einHchlügigen
Gegenständen eröffnet habe.

Reparaturen, alle Schleiferei- "«d Polierarbeiten werden prumpt
ausgeführt und auf Wunsch vernickelt.

Indem ich mich dem geehrten Publikum um eine wohlwollende
Unterstützung empfehle zeichne

hochachtungHvoll

(112) 10—10 Messerschmied
^ Alt«r Markt Nr. 15.

[E
lektrischer 

B
etrieb 

unsi 
T
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, W a r n u n g = Untenstehende Etiquette, das Wort Milly, sowie die

v o r N a c h a h m u n g ! ===== Marke Sonne sind gesetzlich geschützt. =
_ _ ^ _ m_

»GLYCERIN FABRIK. X^SfS«1 /^ y^J IvAM..«..,, E*. 11]

B^*^*^—r -^r^^^^0^ / ^ » % : I.QUALITÄT iL
Hiquff T« „n<J «t, Wort '^i'^'.M? Jt8* **"* '" "'* *** " s S

,MlLlV'geifWi.ch 9eich.JtH V^fW?^ »t«p«i.MIUY"«.ilSciwti««ln V

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r « I F e d N l l m b e r g


